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v Payer Vp p 9i ronrede gibt weder Anlaß zur Aufregung noch zurgefrieri a Sie ſpricht von dem Ausfall der Wahlen und den
S rderhaften Folgen und zeigt dann eine Gelaſſenheit und ge

wiſſe Hoffnungsfreudigkeit Nicht einverſtanden bin ich mit der
ede in bezug auf die Feſtſtellung der Geſundung derThronr ichsſckgFinanzen denn man den Kurs unſerer Reichsſchatz

anweiſungen und Schuldverſchreibungen anſieht wenn man den
Etat und die Rede des Schatzſekretärs dagegenhält ſo wird man
doch etwas peſſimiſtiſch Prächtig freilich hat der Staatsſekretär
die Entſtehungsgeſchichte unſerer Finanzralamität geſchildert ich habe noch nie etwas ſo einwandfreies
aus dem Reickhsſchatzamt gehört Heiterkeit Wie oft haben wir
darauf hingewieſen daß man nicht ungeſtraft die Geſetze der
Volkswirtſchaft verletzen dürfe Jetzt ſagt auch der Schatzſekretär
das wahre Wort Keine Ausgabe ohne Deckung in
bar Geld Mit goldenen Buchſtaben ſollte man dieſe Worte
hier oben auf die noch freie Wand malen und darunter die Namen
aller er Herren der verbündeten Regierungen und des Reichs
tages ſetzan die 15 Jahre lang gewohnheitsmäßig gegen dieſen
Satz gehandelt haben Heiterkeit

Es iſt dieſer Tage von der Abſchwächung der Gegenſätze die
Rede geweſen Wir von der Volkspartei ſind recht gut
und munter durch den Winter gekommen und ſind in dieſen
Tagen mit mehr Vertrauen und Ehren bedacht worden
als unſere angeborene Beſcheidenheit eigentlich zuließ Heiter
keit Unſere Mandatsverluſte ſind ausgeglichen durch die Zu
nahme unſerer Stimmen Gewiß auch uns freut es nicht daß
wir die Plätze die wir Jahrzehnte inne hatten an andere ab
treten müſſen aber einen Vorteil hat die Platzverſchiebung doch
Klarer als alle mathematiſchen Berechnungen und jede Kalku
lation illuſtriert das Ergebnis ders Reichstagswahlen der
ſchmale der hier durch den Saal gezogen worden iſt
und der die Halbſcheid bildet zwiſchen rechts und links
rüher war das Zentrum mit Recht die Partei der Mitte

jetzt ſitzt es rechts und hat den Anſpruch auf ſeinen Namen
berloren Wir warten mit a er Neugier auf den neuen Vor
ſchlag Heiterkeit Die hlen haben unwiderleglich erwieſen
daß die weitüberragende Mehrheit des deutſchen Volkes die Poli
tik der letzten Jahre auf das ſchärfſte verurteilt hat Graf Weſtarp
r ſich darüber leicht mit dem Zitot hinweggefunden daß Mehr
eit Unſinn iſt Man kann ſo etwas leicht ſagen wenn man

wie der Urheber dieſes Wortes über eine ſehr große perſönliche
Autorität verfügt beim Grafen Weſtarp reicht es noch nicht ſo
weit Heiterkeit Außerdem iſt der Troſt fadenſcheinig Die
Wenigen brauchen durchaus nicht bei der Minderheit zu ſitzen
m e feſt daß die agrariſch konſervative Hochflut im Rück

g iſt
Herr v Hehydebrand iſt mit der Parole in den Wahlkampf ge

en Biegen oder brechen Er hat ſein Ziel erreicht
er Bogen iſt gebrochen und wird nie wieder geleimt werden Die

privilegierte Stellung der Konſervativen iſt verloren gegangen
Der Glaube an ihre Ueberlegenheit iſt dahinn er wird nie ſeine

ren feiern Sehr gutl links Auch wir bedauern das
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Mandate Wir freuen uns
aber daß die Sozialdemokratie jetzt zur praktiſchen Arbeit gezwun
gen wird Gar manchem von der äußerſten Linken wären weniger
Mandate lieber geweſen wenn er damit die Verantwortung los
würde Bis jetzt haben die Sozialdemokraten ſtets die Rofinen
aus dem Kuchen genommen und das Backen andern überlaſſen
Sie haben mitleitslos kritifiert aber nicht praktiſch gearbeitet
Jetzt wollen die Sozialdemokraten mitarbeiten Jch weiß nicht
welche Tonart Herr Ledebour anſchlagen wird Heiterkeit aber

rr Frank hat geſtern keine ſpezifiſch ſozialdemokratiſche Rede
gehalten ſondern eine allgemeine demokratiſche Sehr richtig

e der äußerſten Linken regt ſich alſo das Verantwortungs

Welches ſind die Urſachen der ſozialdemokratiſchen Erfolge
KZuruf rechts Die Agitation Wenn es darauf nur ankäme

inn müßte ja der Bund der Landwirte glänzend abgeſchnitten
ſein Heitere Zuſtimmung links Die Haupturſache iſt die all
ugi Verbitterung die Unzufriedenheit über den Mangel an

ückſichtnahme aufs Volk Wo bleibt die neue Wahlkreiseintei
r Das ſchkimmſte aber iſt die dauernde Steigerung

er Lebensmittelpreiſe Die Regierung aber hilft nicht
ſie helfen kann ſondern nimmt Rückſicht auf maßgebende Par

wirr Tas Volk fühlt daß mit zweier lei Maß gemeſſen
ird Steuern werden auf Steuern gehäuft eine iſt immer un

ter als die andere Je leiſtungsfähiger eine Bevölkerungs
aht iſt deſto größer iſt ihre Neigung ſich von den Steuern zu

zücken Schon jetzt hat die Rechte mit dem Zentrum wieder die
i laßſteuer verworfen Haben Sie noch immer
bis gelernt Gerade die Ablehnung dieſer Steuer und alle die

örandſchen Schlagworte vom lückenloſen Zolltarif haben
mung h gaſente von roten Stimmzetteln geſchaffen Zuſtim

ing Der Freiherr von Zedlitz hat Jhnen von der Rechten ja ſchon
m Gewiſſen geredet Wir haben da nichts hinzuzufügen Es
ins An Wandel kommen Aber da ſtellt ſich der Schatzſekretär
geren Kngt mit ſchmetternder Stimme ein Loblied auf die un
Fi hte Finanzreform Herr v Dallwitz aber wirft den Begien
Wahl 9 Vor Damit wird nichts gebeſſert Und wenn w der

en kommen ſollten ob bald oder ſpäter dann n
gegeten e Million rote Stimmzettel mehr ab
o en werden Das kann nur verhindert werden wenn Sie uns
e und eine gerechte Politik treiben Wir Liberalen werden

die R gerechten Steuer der Nachlaßſteuer zuſtimmen
egierere und das Zentrum lehnen ſie ab Nun mag ſich die

Sie ung aus dem Dilemma heraushelfen Heiterkeit Folgen
wert ſeren Vorſchlägen Wir ſind das letzte Boll
b n die Sozialdemokratie Lebhafter Beifall
haben g eralen Gelächter rechts und im Zentrum Nicht wir
ſt gen roten Hahn auf dieſes Haus geſehtl Aber die Rechte
e e zur der Schrittmacher der Sozialdemekratie Sie hat
Lebhafte emokratie mit ihrer egoiſtiſchen Politik gezüchtet

olß g Zuſtimmung links Gelächter rechts Wir ſind
uf unſere Stichwahlparole Sie war ganz
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konſequent weil es gegen den ſchwarzblauen Block ging Vor
würfe darüber könnte uns nur eine Partei in dieſem Hauſe
machen die noch nie mit den Sozialdemokraten verhandelt hat
Es meldet ſich niemand Große Heiterkeit Sie alle haben
ſchon das getan was Sie uns vorwerfen Sie alle haben ſchon
direkt oder indirekt einem Sozialdemokraten in den Sattel ge
holfen Sie wagen es gar nicht zu leugnen Alſo bleiben
Sie uns mit deplazierten Vorwürfen vom Leibe Beifall b d
Liberalen Nun hat ſich die Nordtd Allgem Ztg erlaubt
unſere Stichwahlparole abfällig zu kritiſieren Sie hat dabei
Ausdrücke gebraucht wie man ſie ſonſt nur in Wahlflugblättern

wöhnt iſt Heiterkeit Ich weiß nicht ob der Reichskanzler
influß auf das Blatt hat Heiterkeit Wenn ja dann ſoll

er den Mann der von allen guten Geiſtern verlaſſen zu ſein
31 in die gebührenden Schranken zurückweiſen Geifall

inks
Die auswärtige Politik Wir bitten dringend bei

der Anſtellung im diplomatiſchen Dienſt nur nach der Tüchtigkeit
zu gehen Beſſere Verhältniſſe wünſchen wir mit Dänemark
obgleich einige preußiſche verhältnismäßig fubalterne Beamte mit
Fanatismus dagegen arbeiten Das Syſtem der Geheim
verträge muß verſchwinden Licht und Luft auch in der
Diplomatie Die Miſſion Haldanes war da ein Sonnen
ſtrahl nach trüben Tagen BVeginnt endlich die Vernunft auch im
Verkehr zwiſchen den Völkern zu ſiegen Wir verlangen eine
neue Wahlkreiseinteilung und die Einführung der
Verhältniswahl Denn der moderne Wahlkampf
verlangt außergewöhnliche körperliche und geiſtige Anſtrengungen
Wir haben Wahlkreiſe die man immer wieder erwerben muß um
ſie zu beſitzen Da muß bei der Auswahl der Kandidaten erſt ge
fragt werden ob einer auch die Anſtrengungen aushält Die
Wahlſitten werden dadurch nicht beſſer Der Kandidat muß eine
unverwüſtliche Geſundheit und eine ungewöhnliche dicke Haut
haben Heitere Zuſtimmung Das ſind die erſten Vorape
ſetzungen wenn man in dieſes Haus kommen will Heiterkeit
Das hat aber gewiſſe Bedenken Dem Wahlkampf muß der Stachel
genommen werden Mehr Reinlichkeit So würde unſer
politiſches Leben geſünder werden Die Gründung des Wehbr
vereins war nicht notwendig Der Redner verweiſt dann auf die
Anträge ſeiner Partei fordert die Suspendierung der Futtermittelzölle die Aufhebung des Kartoffelzolles was eſorders auf
die Stimmung der Bevölkerung ſehr günſtig wirken würde
Weiter befürwortet der Redner die Herabſetzung der Altersgrenze
in der Reichsverſicherungsordnung vnn 70 auf 65 Jahre Die
Kämpfe bei der Präſidentenwahl waren eine
Kinderkrankheit die in einigen Jahren überwunden ſein wird
Man muß ſich mit der gegebenen Situation abfinden Es liegt
gar kein Grund zum Peſſimismus vor Schon viele Parlamente
mit ſchwankenden Mehrheiten haben ſich ſehr gut bewährt Ge
wandte Regierungen haben große Vorteile daraus gezogen Jch
habe keine Sorge für die ukunft d eſes Hauſes
dem man den Totenſchein ſchon gleich nach den Wahlen in die
Wiege legen wollte Es wird keine Totenfeier geben Alle Par
teien werden mitarbeiten Das Zentrum hat bereits ſich für
ruhige und ſachliche Mitarbeit erklärt Wir erklären uns eben
falls nicht nur für ruhige und ſachliche ſondern auch für vor
urteils freie Mitarbeit Heiterkeit Wir haben
im Gegenſatz zum Zentrum bereits gezeigt daß es uns mit
unſerem Wollen ernſt iſt Das werden wir auch in Zukunft tun
Lebhafter Beifall links

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren mir ſcheint es darauf anzukommen

daß ich die Stellung der verbündeten Regierun
gen zu den Wahlen und zu den Ergebniſſen der Wahlen dar
lege Darauf will ich mich beſchränken Die rückwärts gerich
teten Vorwürfe gegen die Regierung die wir geſtern vom Abge
ordneten Speck und auch ſonſt gehört haben halte ich für unge
recht vor allem den Vorwurf die Regierung hätte nichts zur
Aufklärung über die Finanzreform getan oder nicht
zur rechten Zeit Darüber hat ſich eine Legende gebildet Wenn
die Herren die Güte haben wollten die erſte Rede nachzuſehen
die ich im Winter 1909 vor dem Reichstage gehalten habe ſo
werden Sie finden daß ich die Notwendigkeit des Zuſtandekommens
der damaligen Finanzgeſetzgebung und ihre Annahme durch die
verbündeten Regierungen von vornherein ſcharf betont habe Jch
habe damals und dann wieder darauf hingewieſen daß nur ſo
unſere Finanzen wieder hergeſtellt werden könnten daß das Zu
ſtandekommen der Finanzreform eine notwendige Vorausſetzung
der Geſundung unſerer Finanzen iſt Und durch eine große An
zahl von Preſſemitteilungen iſt Front gemacht worden gegen die
unrichtige Darſtellung des Verhältniſſes der einzelnen Steuern
gegen einander Des näheren können Sie ſich ja darüber beim
Herrn Schatzſekretär erkundigen

Eines habe ich nicht getan Jch habe die Ablehnung
der Erbanfallſteuer nicht verteidigt Lebh es
Bravo links oder ſchärfer geſagt Jch habe die Art und
Weiſe nicht verteidigt wie ſich die Konſervati
ven und das Zentrum damals gegen die Erb
anfallſteuer feſtgelegt haben Lebhafter Beifall
links Wie hätte ich auch das machen ſollen nachdem die verbün
deten Regierungen gerade dieſe Steuer mit beſonderem Nachdruck
gefordert hatten und angeſichts der Möglichkeit daß das Reich auf
dieſe Steuern zurückkommt Zuſtimmung links Der Abgeord
nete Speck hot geſtern für den Fall daß die Regierung dieſe Art
von Beſitzſteuer doch wieder bringen ſollte das als eine Brüskierung
der Parteien bezeichnet welche den damaligen Entwurf abgelehnt
haben Das iſt ein ſehr ſtarkes Wort Lebhaftes Hört hört links
hinter dem ſich manche Anſprüche verbergen die ich nicht aner
kennen kann Die Regierung bringt ihre Vorlagen nach ſachlichen
Geſichtspunkten ein Da ſollte von Brüskierung nicht geſprochen
werden Sehr richtig links

Die Bemerkung des Abg Speck hat mir aber zu gleicher Zeit
gezeigt wie die Erbſchaftsſteuer weit über ihre
wirkliche Bedeutung hinaus zu einer hochpoliti
ſchen Frage erhoben worden iſt Sehr richtig
Meine Herren und was iſt das Ergebnis geweſen
Dort auf der Linken ſitzen die lachenden Erben

Heiterkeit Daß das ſo kommen mußte meine Herren war von
Anfong an mit Händen zu greifen Deshalb habe ich immer wieder
die bürgerlichen Parteien gemahnt ſich nicht bis auf die Knochen
zu zerfleiſcheic Der Sammelruf iſt verſpottet worden er iſt be
zeichnet worden als unzeitgemäß als veraltet Meine Herren
die Zeit wird kommen wo dex Sammelruf nicht

bloß von der Regierungsbank aus ſondern aus
der Mitte des Volkes ertönt Lachen der Sozialdemo
kraten Warten Sie nur die Zeit ab ſie wird ſchon kommen
Deshalb habe ich auch in den Wahlen bis zum letzten Augenblick
die gemeinſamen Intereſſen des Bürgertums gegenüber der So
zialdemokratie zur Geltung zu bringen verſucht Erfolg habe ich
damit nicht gehabt Heiterkeit links

Aber meine Herren ich habe meine Pflicht getan mit erhobe

ner Stimme Und meine Pflicht gegenüber der
Monarchie und gegenüber dem Lande war es
darauf hinzuweiſen welche Verwirrung im
Volke entſtehen muß wenn die Scheidelinien zwiſchen den
Grundanſchauungen über Staat und Geſellſchaft die in den bürger
lichen Parteien und in der Sozialdemokratie herrſchen von den
bürgerlichen Parteien ſelbſt ins Nebelhafte verwiſcht werden

Lebhafte Zuſtimmung Lachen auf der äußerſten Linken Meine
Herren wir haben da merkwürdige Dinge erlebt als es 1907 ge
lang die ſozialdemokratiſche Fraktion auf die Hälfte ihrer Sitze
zu reduzieren da ging ein Jubel durch das konſervative und libe
rale Bürgertum und heute Der Feind von vor 5 Jahren hat 110
Mandate errungen und wieder jubelt der Liberalismus Große
Heiterkeit Jch begreife ja daß die Liberalen eine Genugtuung
darüber empfinden daß die Konſervativen und das Zentrum ge
ſchwächt wurden aber der Schade der dem politiſchen Gegner zu
gefügt wurde iſt lange nicht ſo groß zumal ein tertius gaudens
vorhanden iſt wie die Sozialdemokratie Warum haben Sie denn
da gejubelt Ueber den Sieg einer Partei deren Niederlage Sie
vor 5 Jahren ebenſo laut begrüßt haben Was hat ſich denn in
der Zwiſchenzeit ereignet Sehr richtigl rechts Unruhe links
Lärm Wie erklärt ſich Jhre Freude und was hat ſich in der Zwi
ſchenzeit geändert Etwa die Sozialdemokratie Sehr richtig
rechts Ja die Herren würden es mir ſehr übel nehmen wenn
ich ſie für fähig halten würde auch nur ein Titelchen von ihren
Dogmen abzulaſſen von ihren Dogmen des Klaſſenkampfes der

Todfeindſchaft gegen dieſe Geſellſchaft und
gegen den monarchiſchen Staat Und wie ſich der Reviſionismus
entwickeln wird Nun m das müſſen wir zunächſt abwarten
Heiterkeit Aber ſelbſt wenn unter den 110 Sozialdemokraten

doch gewiß eine große Anzahl von Reviſioniſten vorhanden iſt
und dieſe auch nicht den monarchiſchen Staat mit Gewalt durch
die Republik und die beſtehende bürgerliche Geſellſchaft durch die
ſozialdemokratiſche erſetzen können meine Herren eines können
auch die Reviſioniſten nicht laſſen auch ſie arbeiten
daran den monarchiſchen Sinn des Volkes zu
untergraben Sehr richtig rechts und Lachen links

Sie diskreditieren das Gefüge des Staates und predigen den
erbitterten Klaſſenkampf Jch entſinne mich wie vor einigen Jah
ren der Abg Heine der ja wohl auch zu den Reviſioniſten gehört
dem Abg Junck gegenüber das bekannte Wort aus der Anti
gone dahin umkehrte Nicht mitzulieben mitzuhaſſen bin ich
da Was durch einen ſolchen Terrorismus was durch die Re
volutionierung der Köpfe angerichtet wird ich
brauche es Jhnen nicht zu ſchildern Sie ſoeben aus dem Wahl
kampf zurückgekehrt werden es beſſer wiſſen als ich Sehr richtig
links und Heiterkeit bei den Soz Glauben Sie daß auf ſo
verwüſtetem Boden die Früchte wachſen können die der bürger
liche Liberalismus gedeihen zu ſehen wünſcht Ich glaube es
nicht Jch kann alſo den Entſchlußz der Fortſchrittspartei Groß
blockpolitik zu treiben und die Vorgänge in der nationalliberalen
Partet deren Zeugen wir geweſen ſind nicht darauf zurück
führen daß die Sozialdemokratie ſich gewandelt hat

Was ſich gewandelt hat iſt der Liberalismus
Sehr richtig rechts Der iſt weiter nach links gegangen Sehr

richtig rechts Jch teile ja den Eindruck dem Abg v Paher
ſoeben Ausdruck gegeben hat daß geſtern und heute es hier im
Hauſe ruhig zugegangen iſt und ich habe den dringenden Wunſch
daß die Arbeiten des Reichstages ſich in derſelben Weiſe abwickeln
werden Trotzdem meine Herren hier im hohen Hauſe ſitzen viele
alte und erfahrene Parlamentarier aber ich glaube es gibt keinen
unter ihnen der ſchon einer derartigen unſicheren po
litiſchen Lage gegenüber geſtanden hat wie die war unter
deren Auſpizien jetzt der Reichstag zuſammengetreten iſt Jch
komme auf den Punkt zurück von dem Herr v Payer zuletzt ge
ſprochen hat von der einſt v Bennigſen geführten
liberalen Fraktion haben zahlreiche Abgeord
nete ſich bereit gezeigt Herrn Bebel dem Urhe
ber des Wortes von der Todfeindſchaft gegen die
Geſellſchaft das höchſte Amt zu übertragen das
der Deutſche Reichstag zu vergeben hat Beifall
der Soz Große Unruhe und Lachen rechts Und dann meine
Herren iſt zum Vizepräſidenten ein ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter gewählt worden der Worte gegen unſer
Kaiſerhaus gebraucht hat die die folgenden Worte
des Reichskanzlers gehen unter der toſenden Unrukz die im gan
zen Hauſe ausbricht unter Meine Herren ſoll das die Ant
wort ſein auf die ruhige vertrauensvolle Sprache
der Thronrede Und ſoll damit die Begriffsverwirrung
der Mitläufer der Sozialdemokratie ſanktioniert werden Bravol
rechts Und nun verlangen Sie daß wegen des Ausfalls der
Wahl die Regierungspolitik neu orientiert werden
ſoll Herr v Payer meinte die Wahlen ſeien ein Verdikt über
die Politik die die verbündeten Regierungen in den letzten Jahren
mit der bisherigen Mehrheit getrieben hätten Sehr richtig bei
den Soz

Nun meine Herren nennen Sie mir ein großes Geſetz von
den zahlreichen die wir in den letzten Jahren gemacht haben
an denen Herr v Payer und ſeine Freunde nicht mitgearbeitet
haben Das Verdikt würde ſich dann auch gegen Sie richten
Soll ich nun die Politik neu orientieren wegen der 110 ſozial
demokratiſchen Mandate Nein meine Herren es hat ſehr viel
Uneinigkeit im Bürgertum dazu gehört daß dieſe gewählt wor
den ſind Oder etwa wegen der 44 Millionen Wahlſtimmen
Nun in dem Stimmzettelhaufen auf den Sie ſo ſtolz ſind ſteckt
ſehr viel Glaube an die Ungefährlichkeit der Sozialdemokratie
Wenn die Sozialdemokratie einmal von großen Worten
au gefährlichen Taten ſchreiten wird dann wird das
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rüſten mit der großen hl ſchon aufhören JedeDohe bewe re t Sie vor die Alternative
entweder auf einen Lei Jhrer Wahlſtimmen oder einen Teil

Jhres ausſchweifenden Programms zu verzichten Sehr richtig
rechts Lachen b d Soz Meine Herren warum erregt das
Jhre Heiterkeit ſo Seien Sie doch einmal gang offen Auf
Jhrem letzten Parteitage und während der letzten Wahlen ſind
Sie ſehr vorſichtig geweſen Jhre antinationalen Ten
denzen nicht in den Vordergrund zu ſtellen Lärm bei den
Soz Meine Herren daß das deutſche Volk antinationale Ten
denzen nicht verträgt großer Lärm links Zurufe dann will
ich alſo ſagen Jhre internationalen Tendenzen dann werden Sie
mir zugeben daß bei der Stimmung in der das deutſche Volk
ſich befand Sie damit nicht rechnen konnten Und meine Herren
der Glaube daß Jhre 44 Millionen Wähler mit Jhnen Tod
feinde dieſes Staates und dieſer Geſellſchaft ſeien das iſt ein
Zweifel an der geſunden Kraft unſeres Volkes der nicht gerecht
fertigt wird durch die Fortſchritte auf allen Gebieten die unſere
Nation gemacht hat und der keinem beikommen kann der unſer
Volk liebt und achket Beifall Zurufe links Meine Herren
ich kann aus den gegenwärtigen Zuſtänden nur die Konſequenz
ziehen daß die Regierung feſt auf ihren eigenen
Füßen ſtehen muß Lachen d Soz Und das es da kein
Schwanken gibt

Sie meine Herren Sozialdemokraten und Jhre nächſten
Nachbarn Heiterkeit rechts halten die unſichere politiſche all
gemeine Lage für den richtigen Zeitpunkt um unſer demokratiſches
Wahlrecht noch weiter zu demokratiſieren und um durch eine
Erweiterung der ſogenannten konſtitutionellen Garantien unſere
Reichsverfaſſung von Grund aus zu ändern Zu einer wei
teren Demokratiſierung unſeres Wahlrechts
und zu einem Angriff auf die Grundlagen der
Reichsverfaſſung werde ich die Hand nicht
bieten Lebhafter Beifall rechts Unſer Wahlrecht leidet
an vielen Mängeln Das wird von allen Seiten zugegeben Die
Riefenkreiſe die mit dem Durchſchnitt nicht mehr im Verhälinis
ſtehen mögen ein ſolcher Mangel ſein Aber es gibt auch noch
andere Mängel Sehr richtigl z B die Moral oder
vielmehr die Unmoral der Stichwahl Sehrrichtigl Wir haben es ſo oft erlebt daß eine bürgerliche Partei
bei Stichwahlen in den meiſten Wahlkreiſen vertragsmäßig mit
den Sozialdemokraten gemeinſame Sache machte Hört hört rechts
und daß dieſelbe bürgerliche Partei in anderen Kreiſen es als
einen Verrat am Vaterlande und am Staate brandmarkte für
den Sozialdemokraten zu ſtimmen Lebhaftes Sehr richtig

Herr von Paher iſt ſo ſehr böſe geweſen über die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung Nun die Wahlleitung in dem be
treffenden Berliner Wahlkreiſe iſt gar nicht beſtrebt geweſen ihre
Wahlflugblätier geheim zu halien oder hat ſich gar der Ausdrücke
darin geſchämt Jch war ſelbſt Wähler in dieſem Wahlkreiſe

Heiterkeit und Hört Hört und jeden Tag bekam ich an meine
eigene Perſon adreſſierte und verſchloſſene Kuverts mit Fünf
Pfennig Marke beklebt darin waren dieſe Wabhlflugblätter

Heiterkeit alſo ich ſollte mir dieſe Wahlflugblätter zu Gemüke
ziehen Heiterkeikt Man batte ſeine Zweifel an meiner Ge
ſinnungstüchtigkeit bei der Wahl zwiſchen dem Fortſchrittsmann
und einem Sozialdemokraten Große Heiterkeit Nach dieſer
kurzen Abſchweifung Ich ſagte unſer Wahkrecht hat ſeine
Mängel ich nannte die Stichwahlen nenne die mangelnde Ver
tretung der Minoritäten an alle die Schäden welche überhaupt
aus einer Ueberkreibung des nackten Zahlkenprinzips bervorgeben
Aha links Ja meine Herren wenn Sie alle die Schäden mit

heilen wollen dann läßt ſich ja über die Sache reden Aber ich
glaube m wer an dieſem Wahlrecht andere Mängel als die
der zahlenmäßigen Ungleichheiten entdeckt und offen bekennt der
wird als ein Staatsverbrecher verfemt Und nur wer dem
Götzen der reinen Zahl huldigt der iſt ein Volksfreund

Meine Herren Sie wollen dann weiter die verfaſſungs
mäßige beſtehende politiſche Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
unter eine rechtlich wirkſame Aufſicht des Reichstags ſtellen Jch
habe bisher nicht gewußt daß in der Geſchichte des Deutſchen
Reichstags je ein Fall vorgekommen wäre wo das Fehlen der
Befugnis des Reichstags als ein ſchwerer politiſcher Mangel
empfunden worden wäre Sehr richtig rechts M Der
Antrag iſt eine Geburt der Doktrin Sehr richtig rechts Er
iſt gewiſſermaßen die Bewilligung von Parlamentsrechten auf
Vorrat Von praktiſchem Wert könnte die Sache nur ſein als
Etappe auf dem Wege zur Parlamentsherr
ſchaft M nur ein vom Kaiſer und König von Preußen
abhängiger Kanzler iſt das notwendige Gegengewicht gegen das
freieſte aller Wahlrechte das ſeinerzeit vom Fürſten Bismarck
nur unter der Vorausſetzung gegeben wurde daß Bundesrat und
Reichskanzler ihre Selbſtändigkeit behaupten Sehr richtig rechts
Der Wahlſieg der Sozialdemokraten und die Un
klarheit der Orientierung der bürgerlichen Parteien untereinander
iſt kein Grund für ſondern nur ein Grund mehr Lebhafter Bei
fall rechts gegen alle Verſuche die Kompetenzen zwiſchen Kaiſer
und Reich zwiſchen Bundesrat und Parlament zu verſchieben
Beifall rechts Zuruf v d Soz Nun gerade nichtl Nun gerade

nicht iſt ein Ausdruck den ich auf dieſe Beweisführung nicht
gerade anwenden wollte aber ich will Jhnen einen anderen
Grund ſagen weshalb ich mich auch dagegen ausſpreche Mit
ſolchen Experimenten mit ſolchen theoretiſchen Demonſtrationen
heilen Sie nicht die Schäden unſeres politiſchen Lebens Zuruf
v d Soz Die werden Sie heilen

In allen Schichten unſeres Volkes und wie ich glaube in
allen Parteien ſteckt tief die Sehnſucht danach unſer Staatsleben
mit großen Aufgaben zu erfüllen Zuſtimmung Ziele zu zeigen
um deren Erreichung ſich der Kampf lohnt Sehr richtigl die
uns zwingen unſere Blicke abzulenken von den widerwär
tigen Zänkereien der letzten Jahre Sehr richtig
rechts ſie wieder nach vorwärts zu richten Die Sozial
demokraten nehmen das Wort vorwärts auf und rufen es
dem Reichskanzler mit höhniſchem Gelächter zu Dieſe Aufgaben
meine Herren liegen aber nicht in der Richtung einer weiteren
Demnokratiſierung Veifall rechts Gelächter auf der Linken
Und noch eins möchte ich den Theoretikern zurufen Deutſchlands
Lage in der Welt iſt nicht unangefochten genug als daß wir
auf eine ſtraffe Organiſation verzichten könnten Sehr richtigl
rechts der Friede in Europa iſt niemals mehr gefährdet geweſen
als dann wenn Deutſchland in Desorganiſation verfiel Sehr
richtig rechts und das Vaterland war es das dann mit einer
Einbuße an Macht an Anſehen und an Kultur büßen mußte

Sehr richtig rechts Wir brauchen cine Feſtigkeit und Stetigkeit
in unſerer Politik ohne Extravaganzen nach rechts und nach
links Unruhe links Rufe rechts Ruhel

Wir haben noch keinen Mangel an Aufgaben geſtern iſt von
verſchiedenen Rednern den Sätzen der Thronrede über die Sozial
politik eine weite Jnterpretation gegeben worden mit vollem
Recht Es iſt hingewieſen worden auf die Notwendigkeit die
ſelbſtändigen wirtſchaftlichen Exiſtenzen des Mittelſtandes zu er
jalten und zu vermehren Beifall rechts und im Zentrum und auf
en Bänken der Linken Es iſt berührt worden die Wohnungs
rage die Frage der inneren Koloniſation Es iſt hingewieſen

worden nuf den großen Komplex von Fragen die mit den Macht
faktoren im Zuſammenhang ſtehen welche das Koalitionsrecht der
induſtriellen Arbeiter in unſerem wirtſchaftlichen und ſozialen
Leben neu erſtehen laſſen Es iſt hingewieſen worden auf eine

erbeſſerung unſeres Steuerweſens durch Monopole Meine
Herren nicht alle dieſe Aufgaben gehören zur Kompetenz dieſes
Reiches aber ſie alle ſind von gewaltiger Wichtigkeit für die Zu
kunft unſeres Volkes und wenn ein großer Teil von dieſen Auf
gaben auch noch nicht reif genug iſt um die Löſung ſofort in die
Hand zu nehmen ſo wird einem arbeitsfrohen Reichstag doch nicht
bange zu ſein brauchen um Arbeitsloſigkeit und um Stagnation
auch dann nicht wenn dieſem Reichstag gegenwärtig nur ein Pen
ſum vorliegt das in den zu gewärtigenden Heeresvorlagen und
dem Staatsangehörigengeſetz in der Wirtſchaftspolitik nicht
weſentlich neues bringt

Aber meine Herren das Eine muß ich wiederholen Wir
werden dieſe große Aufgabe nur löſen können wenn das
Bürgertum des alten Haders vergißt wenn es
bereit iſt an die Erreichung großer Aufgaben auch große
Mittel zu wenden wenn es entſchloſſen iſt zur Vertei
digung der hohen Güter die wir in unſerer beſtehenden
Staatsordnung beſitzen und wenn es ſich bewußt bleibt
daß das ganze Bürgertum zugleich die Jntereſſen praktiſch zu
vertreten hat mit denen die Millionen deutſcher Arbeiter an das
Vaterland gefeſſelt ſind Beifall rechts Meine Herren
das Deutſche Reich kann weder reaktionär noch
radikal regiert werden Große Bewegung Wer
das verſuchen wollte der würde den beſten Teil des Volkes von
der Mitarbeit ausſchließen Unruhe und Lachen der Soz
Wenn von der einen oder anderen Seite die Gegenſätze zwiſchen
den bürgerlichen Parteien höher bewertet werden als die Gegen
ſätze zwiſchen dem Bürgertum und der Sozialdemokratie dann
wird der Gegenſatz konſervativ und liberal ver
nichtet Dieſer Gegenſatz iſt notwendig und heilſam Unheilvoll
aber wäre es wenn wir unſere Politik nach den Polen So zial
demokrat oder Reaktionär vrientieren wollten Jch
würde gegen dieſen Gegenſatz mich ſtets mit aller Entſchiedenheit
ausſprechen ob es den Ultras recht iſt oder nicht Unſer wirt
ſchaftliches und geiſtiges Leben erfordert die Anſpannung aller
Kräfte unſerer Nation Jn früheren Evpochen unſerer Geſchichte
mag Zeit geweſen ſein für quelles allemands
heute nicht mehr Ein Staat der ſeine Tüchtigkeit durch Un
einigkeit lähmt den wird die Weltgeſchichte erbarmungslos
zu Boden treten Lebhafter Beifall rechts

Abg Fürſt Radziwill Pole
Unſere Fraktion muß ſelbſtändig vorgehen denn ſie findet bei

keiner Partei die notwendige Unterſtützung bei der Regierung
ſchon gar nicht Wir vertreten die Intereſſen der volniſchen Be
völkerung die treu zur Kirche und zu der von Gott eingeſetzten
Obrigkeit ſteht In der ziviliſierten Welt muß ein Schrei der Ent
rüſtung laut werden über die Art wie man in Preußen der
polniſchen Bevölkerung das Wohnen auf der heimiſchen Scholle er
ſchwert Die Wehrvorlagen werden wir gewiſſenhaft prüfen und
das bewilligen was von uns als notwendig anerkannt wird Dio
ſoziale Fürſorge muß im Geiſte der Gerechtigkeit fortgeführt
werden

Abg Dr Arendt Rp
Die bedeutende Rede des Reichskanzlers hat mit erfreulicher

Deutlichkeit gezeigt daß die verbündeten Regierungen gewillt ſind
mit aller Kraft der weiteren Demokrafiſierung des Reiches ent
gegenzutreten Das erfüllt uns mit lebhafter Genugtuung Wir
werden mit dem Kanzler für die Aufrechterhaltung der kaiſerlichen
Macht eintreten Seinem Aufruf zur Einigung der
bürgerlichen Parteien ſchließen wir uns völlig an
Hurrah Rufe links Wir hoffen daß dieſe Rede einen ſtarken

Eindruck im Lande machen wird
Der Redner fordert eine ſtarke Oſtmarkenpolitik

Das wichtigſte Ereignis dieſer Etatsberatung war die geſtrige
Erklärung des Reichkanzlers über England Die Verſtän
digung mit England wird möglich ſein wenn man uns in
England als Großmacht reſpektiert und allmählich einſieht daß
die Welt für alle Raum bietet Zuruf von den Polen Auch für
die Polen Die Polen kommen für dieſe Frage nur inſofern
in Betracht als ſie vielleicht alles tun werden um dieſe Ver
ſtändigung zu hintertreiben Widerſpruch bei den Polen und
Unruhe Auch müſſen die engliſchen Miniſter Reden vermeiden
die vielleicht nicht ſo ſchlimm gemeint werden aber doch bei uns
ſehr verſtimmt haben Die Oeffentlichkeit hat ſich gerade in den
letzten Jahren weit kriegeriſcher gezeigt als die Kabinette Die
Engländer haben weniger Reſpekt vor den deutſchen Arbeiter
bataillonen als vor den Gardebataillonen In der Steuer
frage ſoll doch endlich einmal Ruhe eintreten auf Jahre
hinaus nach dem großen Opfer das wir bei der Finanzreform
gebracht haben Lachen links Sollte eine neue Steuer not
wendig werden ſo käme in erſter Linie eine Zuwachs ſteuer
auf das mobile Kavital in Frage

Die Erbſchaftsſteuer hat im Wahlkampf nur deshalb
eine ſolche Rolle geſpielt weil die Leute darüber angelogen worden
ſind daß doch ſchon die Beſteuerung des reichen Onkels beſteht
Beifa und Unruhe Meine engeren Parteifreunde haben ja

für die Erbſchaftsſteuer gerine wir ſind alſo obfektiv Jch be
dauere lebhaft daß bei der Reichsfinanzreform keine Verſtändi
gung mit den Nationalliberalen zuſtande gekommen iſt dann wäre
die Zündholzſteuer vielleicht vermieden worden eine der

törichſten Steuern die es gibt die bei weitem nicht ſo viel
Ertrag bringt als Verdruß und Aerger Sehr richtigl Mit der
Scheckſte uer ſteht es nicht ganz ſo ſchlimm vielleicht hätte
ſonſt Herr Baſſermann doch ſeine Dividendenſteuer hervorgeholt
Sie ſehen alſo wie ſind nicht ſo ſchlimm wie wir uns alle bei
den Wahlen gegenſeitig gemacht haben Heiterkeit Mit den
Sozialdemokraten iſt ja auch in Steuerfragen eine Verſtändigung
nicht möglich denn ſie treten ja außer für die Erbſchaftsſteuer die
ſie aber doch ſchließlich ablehnen würden Widerſpruch der Soz
nur für eine Vermögens und Reichseinkommenſteuer ein das
widerſpricht aber der Verfaſſung

Der Liberalismus iſt aus dem Wahlkampf geſchwächt
an Zahl und Anſehen hervorgegangen ſeine innere Zerklüftung
hat ſich recht deutlich bei der Präſidentenwahl gezeigt und dabei
wurde zuerſt ein Mitglied des Zentrums zum Präſidenten ge
wählt Das Zentrum in dieſem Reichstag ſtärker als im vorigen
und das durch die Schuld des Liberalismus mit dem wir ſonſt
gern zuſammengegangen wären Bei der poſitiven Arbeit ſind wir
mehr als früher auf das Zentrum angewieſen
auf eine ſolche bei der Sozialdemokratie iſt ſicher nicht zu rechnen
Wenn der Abg Junck das Wort die Entwickelung ſteht nicht ſtill
auf die Sozialdemokratie anwendet warum ſoll es dann nicht für
die Nationalliberalen gelten Wenn die Sozialdemokratie natio
nalliberal werden ſoll iſt das nicht der rechte Augenblick Heiter
keit An der Bismarckſchen Schutzpolitik halten wir unbedingt
eſt Eine unverzeihliche Schwäche iſt es daß man einen Stagt
m Stagate wie die Sozialdemokratie hat aufkommen laſſen

Sie ſteht außerhalb der Parteien weil ſie die Verfaſſung nicht
anerkennt Jhr Anſpruch auf einen Präſidentenpoſten iſt alio
hinfällig Wir ſind eine kleine Partei eine Fortſchrittspartei auf
konſervativer Grundlage Die Zukunft gehört uns Beifall b d
Reichspartei Heiterkeit links

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Der Sozialdemokratie ſetzen wir die Sozialreform enkgegen

Jm Volke lebt noch viel Mannhaftigkeit 158 Millionen haben
die chriſtlichen Arbeiter aufgebracht Das iſt ein Hoffnungsſtrahl
Vor dem Richterſtuhl der Geſchichte werden diejenigen Parteien
die dem Reiche die notwendigen Mittel verweigerten dereinſt da

ſtehen wie die Fortſchrittsparkei der ſechgz ger Jahre
holzſteuer ſollte durch eine andere erſetzt werden Vieſt
uns Herr Beoſſermann ſeinen Dividendenſteuerantrag vo
würden ihm ein kräftiges Bravo zurufen Eine
ſteuerung des ſpekulativen Großkapitaf
notwendig Die Sozialdemokratie ſollte uns in dem Ka
den Mammonismus unterſtützen Aber vielleicht
und goldene Jnternationale wieder zuſammen
Redner fordert die Solidarität aller ſchaffenden Stände S er
an allem Unheil iſt die undeutſche Maſſenpreſſe Heiterkeit u
Jn aufdringlicher Weiſe wird das Berliner T nks
auf den Vahnhöfen feilgeboten Da ſollte das
amt einſchreiten Unruhe links Dr F
Orden verteilen für Verdienſte um die Sozialden
kratie Er mag nach der Jeruſalemer und der Kochſtraß o
Berlin gehen wo in gewiſſen Redaktionen Leute mit 800d jähe in
Stammbaum ſitzen die dieſe Orden wohl verdient haben Sale
links Der Redner ſpricht dann gegen den Schmutz in Wort u
Bild Gerechtigkeit erhöht ein Volk aber die Sünd
Verderben

geſtern

Abg Frhr von Scheele Welfe
fordert Sozialpolitik für den Mittelſtand und befürwortet die
Herabſetzung der Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre in der Reichs
verſicherungsordnung Dieſer Reichstag wird ein Parlament
des Kampfes ſein Jetzt Ferrſcht nur ein fauler Frieden
Wir vproteſtieren gegen die Kriegervereine die uns im Wahl
kampfe beſchimpft und verleumdet haben Beſonders die Parole
des Reichskriegerverbandes hat uns als Hochverräter und Reichs
feinde in unerhörter Weiſe beleidigt Wir laſſen uns aber von
keiner Partei an treudeutſcher Geſinnung übertreffen

Abg Graf v Poſadowsky b k
Alle Wahlaufrufe und Wahlartikel ſollten

alsbald vollſtändig vernichtet werden denn ein künftiger Tacitus
der deutſchen Geſchichte der die Perſonen und Verhältniſſe unſeres
Vaterlandes danach beurteilen ſollte würde den leitenden poli
tiſchen Männern etwa die Charakkerrolle gewiſſer römiſcher Kaiſer
geben und unſer deutſches Volk etwa wie die Parther und Schthen
charakteriſicren Sehr gut Die Anſprüche an die Kandidaten
ſind ungeheuerlich Der Abgeordnete wird geradezu von jedem
einzelnen Wähler maſſiert Heiterkeit Es iſt geradezu ver
derblich was alles den Wählern verſprochen wird Dieſes
fort geſetzte Umſchmeicheln des Volkes mit Ver
ſprechungen die wirtſchaftlich und finanziell unrealiſierbar ſind
iſt eine Gefahr für unſer ganzes politiſches Leben Ueber die
entſchiedene und ausgezeichnete Rede des Schatzſekretärs könnte
man als Motto die Worte ſetzen Jch ſchnitt es gern in alle
Rinden ein ich grüb es gern in jeden Kieſelſtein Jch brauche
Geld Große Heiterkeit

Die Finanzreform hat das iſt ihr größtes Verdienſt wieder
eine ordentliche Tilgung der Reichsſchuld ermöglicht und dadurch
unſeren Kredit in der Welt gehoben Der Standpunkt des Schatz
ſekretärs iſt durchaus korrekt daß die Tilgungsvorſchriften ſtreng
eingehalten werden Unſere Staatsanleihen ſtehen ſogar
niedriger als die italieniſchen Das kommt daher daß wir nicht
rechtzeitig die nötigen Steuern gefordert und ſtatt deſſen den
Markt mit Anleihepapieren überſchwemmt haben Alle Be
mühungen den Kurs der Anleihen zu heben indem man ge
wiſſe Korporationen verpflichtet einen Teil ihres Vermögens
in dieſen Papieren anzulegen werden nichts nützen wenn wir
in der alten Schuldenwirtſchaft verharren Wir brauchen neue
Steuern für die neue Wehrvorlage Verzeihen Sie wenn ich
manchmal ein Lächeln habe über die parlamentariſchen Verhand
lungen über Militärvorlagen Wer in dieſer ganzen Verſamm
lung iſt in der Lage wirklich objektiv ſachverſtändig zu beur
teilen ob in dem Verhältnis zu den anderen Armeen eine Ver
ſtärkung unſeres Heeres notwendig iſt und für welche Teile
Beifall rechts Lachen und Unruhe im Zentrum und auf der

Linken Dazu muß man ein Maß von Sachkenntnis haben und
ein umfangreiches Material ſtudiert haben wozu der Laie nicht
imſtande iſt Beifall und Widerſpruch

Gegenüber den Militärvorlagen gibt es nur zwei Stand
vunkte Entweder man hat Certrauen zur Militärverwaltung
und dann muß man ja die Forderungen bewilligen Hört hört
Und ich glaube unſere Militärverwaltung hat wo ſie in der Lage
iſt die Tüchtigkeit unſerer Armee zu zeigen ſich das Vertrauen
verdient Oder man hat kein Vertrauen dann muß man logiſcher
weiſe die ganze Militärvorlage ablehnen denn einer Verwaltung
zu der man kein Vertrauen hat kann man nicht Milliarden an
vertrauen Hört hört und Bewegung Das Rückgrat
unſerer Verteidigung iſt ſchließlich doch die Landarmee
das Schickſal Deutſchlands wird an den Grenzen im Oſten und
Weſten entſchieden Aber man kann unmöglich alle
wei Jahre neue Steuern fordern Stürmiſche Zuſiſenn ung links und im Zentrum Wir beſorgen damit nur die

Geſchäfte des Radikalismus Die Laſten in den Staaken ver
teilen ſich auf die verſchiedenſten Korporationen Staat Ge
meinde Wege Kirchenlaſten uſw uſw Dem Steuerzabler iſt
es ganz egal an wen er zahlt es kommt nur darauf an was
er zahlt

Unſere Steuerbelaſtung in Deutſchland iſtrecht hoch und mahnt zur Vorſicht Lebhafter Bei
fall Die Ausgaben für die Landesverteidigung ſind eine Ver
ſicherungsprämie Die höchſte Verſicherungsprämie hat der zu
zahlen der das meiſte zu verſichern hat Sehr richtigl Und de
ſind die beſitzenden Klaſſen Stürmiſcher Beifall bei den Soz
Nun iſt es ja eigentlich eine Chimäre daß die beſitzenden Klaſſen
allein die Reichslaſten tragen können Sehr wahrl Ohne indi
rekte Steuern wird es alſo auch in Zukunft nicht gehen Aber es
iſt Pflicht der beſitzenden Klaſſen eine Vorbelaſtung zu
nehmen Beifall Der Engländer hat ein ausgezeichnetes Vild
er ſagt von manchen Politikern ſie ſitzen auf dem Za n
dann kann man nämlich rechts oder links herunter Stürmiſc
Heiterkeit Zurufe von links Sie ſitzen auf dem Zaune es
Grafl Lord Churchill hat unter dem donnernden Beifall des
Hauſes erklärt Wenn es ſich handle um die Verteidigung de
Vaterlandes dann werden alle Klaſſen der engliſchen Geſellſch
treu die Hand bieten um die Mittel hierzu zu beſchaffen den
ſelbſt die Reichſten Die Sozialdemokraten klopfen auf un
Tiſch und in die Hände Das deutſche Volk wenn es darauf gr
kommt Forderungen zu erfüllen die die Ehre des Dateraſer
ſtellt wird hinter dem Engländer nicht zurückſtehen St n
Beifall Die Sozialdemokraten rufen Selbſt die Reichſten
Ebenſo wie wir verlangen daß nur befähigte Generale n
Spitze des Heeres ſtehen ebenſo müſſen wir fordern nd
der Spitze der Diplomatie nur Männer r gedie unzweifelhaft der Höhe ihrer Aufgabe gemen
wachſen ſind Lebhafte Zuſtimmung links Zuruf Name
nennen Nomina sunt odiosal Große Heiterkeit ftikten

Jm Grunde handelt es ſich bei allen diplomatiſchen Hon diplo
um wirtſchaftliche Fragen Es darf daher niemand einen ſtaate
matiſchen Poſten bekommen der nicht außer gründlichen erf
rechtlichen Kenntniſſen auch die voltwigſeeitü ger e ehung
hat Beifall kinks Neben guter chaftlicher re Be
perſönlichem Können und reichem Wiſſen iſt unbedingt roßen
fähigung notwendig Die Repräfentation iſt neben den nung
Fragen unſerer Zeit vollkommen Nebenſache Zuſtimmer
links Das ungeheure Wachstum der Soz einedemokratie iſt nicht das Wert ihrer Führex Das wäre in
Ueberſchätzung dieſer Perſönlichkeiten eiterkeit Die e
demokratie iſt langſa munter der Oberfläche der bürgerlichen ſh
ellſchaft emporgewachſen Wenn ſie dieſe Bedeutung in Welt ſo
and erlangt hat wie in keinem anderen Staate der Haft
tragen Regierung und bürgerliche Geſelrſgh
eine n erheblichen Teil der Schuld prri
Man hat lange etit vergehen laſſen ehe man ſich um da ichtig
ärmeren Volksklaſſen wirklich gekümmert hat Sehr r
links
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i iſt es die unbedingie Aufgabe des Staatesauzweite et ohne des Staates zu ſchützen auch die Rechts

die re des einzelnen Arbeiters muß geſchützt werden Mit Ge
ſphäre n man eine Partei von viereinviertel Millionen Wählern
wal tacſiegen Das iſt eine Richtung unſeres Volkes durch die
nis indurchmüſſen Gedanken ſperrt man nicht ein Die Ge
S t olitiker ſind im großen Jrrtum Eine Bea von dieſer Bedeutung heilt man nicht mit Solinger

wegung ſondern mit ſoloniſcher Weisheit Der Reviſionismus
nfo gefährlich wie der Radikalismus Jch bedaure immer

die Sozialdemokratie ſich noch die Zeremonie der Ablehnung
es Etats erlaubt Denn wenn er wirklich abgelehnt würde ſo

würden in erſter Linie die Arbeiter darunter leiden
e Sozialdemokratie muß durch den Reviſionismus hindurchwo n er in der bürgerlichen Geſellſchaft zurechtzufinden

zeti Hörtl Sie kann ſich nur ganz allmählich zurück
ickeln Niemand kann hoffen daß die Sozialdemokratie auf

u ausſtirbt und ihre bisherigen Mitglieder ſich bei den
eine lichen Parteien melden Das gibt es nicht Die So
bürgehmokratie iſt eine phantaſtiſche Entwicke
r Widerſpruch bei den Soz Sie hat ein phantaſtiſches

L rrhmm Widerſpruch bei den Soz Es iſt die Ausgeburt
Llativer Bureaukratie zu denken daß an Stelle der Millionen

ſternehmer der Staat als Generalunternehmer eintritt An
un Exfüllung des ſozialdemokratiſchen Programms iſt nicht zu
Den Man bekämpft die Sozialdemokratie aber nicht durch

en denn durch ewiges Zuhämmern macht man aus Eiſen nur
Tee Man kann nur aufklärend wirken indem man dem Volke
ar macht daß die ſozialdemokratiſchen Agitatoren das Volk
durch unmögliche Forderungen totfüttern wolle Widerſpruch bei

Sozden zu den liberalen Parteien Dieſe ſcheinen
aus taktiſchen Gründen in eine gewiſſe Fühlung mit der Sozial
demokratie getreten zu ſein daher das Schlagwort Front gegen
rechts Das iſt aber nicht richtig Die Liberalen e en auf ein
falſches Pferd geſetzt und ſie werden ihren Einſatz verlieren
Widerſpruch bei den Liberalen Das iſt bedauerlich Angeſchts der hohen Verdienſte die ſich die Liberalen

in der Zeit nach 1870 um di Entwicklung des Reichsgedankens
erworben haben Jetzt hat der liberale Gedanke in Deutſchland
ſeine Schwerkraft verloren weil er auf dem Markte der öffent
lichen Meinung von der Sozialdemokratie überboten wird und
eine urteilsloſe Penſy das glaubt Deshalb muß der
Liberalismus nſchluß nach rechtsWiderſpruch bei den Liberalen

Geſtern wurde geſagt der Reichstag müſſe mehr Rechte haben
Gewiß das müſſen alle Parteien anerkennen daß der Rei ch S
tag Großes für das Vaterland geleiſtet hat ich
meine aber die parlamentariſche Macht einer geſetzgebenden Ver
ſammlung beruht nicht auf dem geſchriebenen Buchſtaben Das
zeigt ſich auch in England dem klaſſiſchen Lande des Parlamen
tarismus Der Einfluß des Parlaments beruht auf dem politiſchen
Augenmaß ſeiner Führer und auf der Selbſtbeſchränkung in der
Vertretung von Forderungen die mit den Intereſſen des Landes
unvereinbar ſind Sehr richtig rechts

In dem Nachtrag zum Sozialiſtiſchen Handbuch von 1911 ſteht
eine köſtliche Bemerkung es heißt da Fürſt Bismarck war ein
preußiſcher Miniſterpräſident der durch das deutſche Volk zum
Heros aufgepufft worden iſt Heiterkeit Jch wünſchte daß
recht bald wieder Männer erſcheinen möchten die das deutſche
Volk in der Zeit der politiſchen Verwirrung zum Heros ausrufen
kann Männer die imſtande ſind das politiſche Defizit wieder

finden

auszugleichen unter dem wir ſeit dem Ausſcheiden jenes großen
Staatsmannes lkeiden Beifall Gegen das allgemeine Wahit
recht ſind vielfach heftige Angriffe gerichtet worden Jch habe
aus dem Studium der verſchiedenen Wahlrechte erſehen daß
wir eigentlich das radikalſte Wahlrecht haben das es
gibt Und ich glaube heute würde ein ſolches Wahlrecht ſelbſt
3 t Reichstage nicht angenommen werden Widerſpruch

inks

Aber ich halte es für politiſch gefährlich fortgeſetzt Angriffegegen dieſes Wahlrecht zu richten Kän es ſind Angriffe hinter

denen nicht die Tat ſteht und nicht ſtehen kann Der Redner
ſpricht über die Wahlkreiseinteilung ein Diviſionsexempel darf
man daraus nicht machen Es iſt ſchon traurig genug daß jeder
fünfte Deutſche ein Großſtädter iſt

Der Redner ſpricht über das Verhältnis zu England Wir
können uns herzlich freuen zu einer Verſtändigung mit einem
Volke zu kommen das fo viele ausgezeichnete Eigenſchaften hat
und mit dem uns ſo viele ehrenvolle W Erinnerungen
verbinden Aber das deutſche Volk wächſt ſchnell und hat großen
Unternehmungsgeiſt und wir müſſen deshalb verlangen daß es
in der Lage iſt die Wege zu finden wie es ſeine wirtſchaftliche
Tätigkeit und ſeinen Unternehmungsgeiſt außerhalb der engeren
Grenzen des Vaterlandes betätigen kann

England beberrſcht vier Fünftel der bewohnten Welt und Eng
land verdankt ſeine ungeheure Macht der Tüchtigkeit ſeines Volkes
und ſeinem Unternehmergeiſt Wenn wir aber mit England in ein
freundſchaftliches Verhältnis kommen wollen ſo muß die engliſche
Regierung und das engliſche Volk anerkennen daß ein ſo vorwärts
ſtrebendes fleißiges und unternehmungsluſtiges Volk die gleichen
Rechte in der Welt hat und wir uns überall betätigen müſſen wo
wir unſere nationale Kraft anſpannen können Wenn wir auf
dieſem Wege zu einer Verſtändigung mit England kommen dann
kann der Moment eintreten wo wir vielleicht unſere Rüſtungen
einſtellen und die ungeheuren Summen die wir dafür ausgeben
zu Zwecken von Kulturaufgaben verwenden können Beifall

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr
Schluß 6 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung Freitag 16 Februar
Am Miniſtextiſch Frhr v Schorleme r Weſener
Präſident Fr r z15 Minne Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Die 2welte Beratung des Forſtetats
wirdund Jetteſrse beim Kapitel Dauernde Ausgaben Verwaltung

Wenn d Abg Ströbel Soz
enn die fiskaliſchen Jagden verpachtet würden würde auch

en Geld einkommen um den Wildſchaden zu decen Es
bei Ve ſich um ungenutzte Millionen die lieber den Steuergzahlern
verla meſſung der Einkommenſteuer zugute kommen ſollten Wir
erſt gegen daß das r r tenbars endlich etwas darüber
grohe Ia mit den Wäldern um Verlin geſchehen wird Die
Staat emgegrimen Haben ein Anrecht darauf da ihnen der

dex St gegenkommt denn ſie tragen außerordentlich viel zu
au eröre riträgen bei Die Löhne der Forſtarbeiter laſſen
ſt die t zu wünſchen übrig Jn anderen Bundesſtaaten

er öhne lange nicht ſo ſchlecht wie in Preußen Den Forſt
währt wert das freie Organiſations und Koalitionsrecht ge
Hauſe e m Lachen rechts Jch weiß ja daß in dieſem

rechts i wenig Neigung dazu vorhanden iſt Sehr richtig
ſehten gefal die Valdarbeiter ſich nicht alles von ihren VorSie gefallen laſſen werden ſie gezwiebelt und entlaſſen

daben i Daldarbeiter nicht ein undedingtes Koalitionsrecht
iſt Preußen der rückſtändigſte Staat

Abg Buſch Zentr
Herr Ströbel nahm Berlin in Schutz Berlin will nur immer

einſtecken aber nichts geben Wer hat denn Berlin groß gemacht
Die Provinz und der Staat Wer unterhält hier die Muſeen
Hochſchulen uſw Die Lage der Waldarbeiter iſt nicht roſig
aber keineswegs zu ſchlecht Die Arbeiter drängen ſich auch direkt
zur Waldarbeit Aber Gebälter wie Beamte können ſie nicht
bekommen Es kann doch nicht nach der ſozialdemokratiſchen
Gleichheit gehen daß der Waldarbeiter heute Landwirtſchafts
miniſter wird und Frhr v Schorlemer morgen Landarbeiter
Heiterkeit Jch möchte noch lieber Waldarbeiter ſein als Ar
beiter im Vorwärts Heiterkeit Wie ging es denn den ſieben
Redakteuren im Vorwärts Wer nicht pariert der fliegt hieß
es da Die Sozialdemokratie fordert immer höhere Gehälter
aber ſie verſagt der Regierung jegliche Mittel

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die Lage der Waldarbeiter iſt durchaus nicht ſo traurig

wie ſie der Abg Ströbel darſtellt Die Forſtverwaltung ſorgt
auch noch auf anderen Gebieten für ihre Arbeiter So bekommen
ſie u a Zettel für Leſeholz Zettel um ihr Vieh zu weiden außer
dem hat eine große Anzahl von ihnen Land zu einem beſonders
billigen Preiſe gepachtet Erneutes Hört Hört rechts u i Zentr
Ueber die Koalitionsfreiheit der Forſtarbeiter habe ich mich im
vorigen Jahre geäußert Meine Anſicht hierüber hat ſich in nichts
geändert auch nicht durch die Reichstagswahlen Die Sozial
demokratie will nur die Arbeiter terroriſieren Die Staats
regierung will ihnen volle Freiheit gewähren die aber durch das
Koalitionsrecht nur gefährdet würde Zuruf v d Soz Freiheit
die ich meinel

Abg Ströbel Soz
Die Nebeneinnahmen der Walbdarbeiter ſind doch ganz ge

ring Zurufe rechts Sie haben ja keine Ahnung Jch möchte
einmal ſehen ob der Arbeiter ſoviel Holz verbrennen darf wie
die Förſter und Oberförſter Der Miniſter möge nur ſo fort
fahren dem Ringen nach Freiheit bei den Waldarbeitern Ge
lächter rechts entgegenzuarbeiten Zu den vier Millionen ſozial
demokratiſchen Stimmen wird auch noch die fünfte Million kom
men Herr Buſch ſprach vom Vorwärts Selbſtverſtändlich
werden auch bei uns Redakteure entlaſſen die ſich nicht den An
ordnungen der Preßkommiſſion fügen

Abg Buſch Zentr
3 Mk Lohn auf dem Lande bedeuten 6 Mk in Berlin Leb

hafte Zuſtimmung Die Waldarbetter können ſich ein kleines
Beſitztum anſchaffen und ſich ihr Vieh halten Vielleicht iſt ihnen
das gerade dadurch möglich daß ſie nicht die hohen Beiträge zu
den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften zu zahlen haben Leb
hafte Zuſtimmung i Zentr Die chriſtlichen Arbeiter ſehen ein
daß die Oberförſter mehr Nebeneinnahmen haben müſſen als
ſie ſelbſt Sie reſpeklieren eben noch den Unterſchied der Stände
Abg Borchardt Soz Das iſt eben das Schlimme Ge

lächter

Präſident Dr Frhr v Erffa Jch habe ſchon wiederholt ge
beten die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Herr Abg Borchardt ich
rufe Sie zur Ordnung Abg Hoffmann gratuliert dem Abg
Borchardt

Abg Buſch Zentr
Da ſehen wir wieder einmal wie die Sozialdemokraten darauf

ausgehen Ordnungsrufe zu bekommen um draußen im Lande
als ſtarke Männer zu erſcheinen Abg Borchardt Soz Warum
wird der Abg Buſch nicht zur Ordnung gerufen

Präſident Dr Frhr v Erffa Jch habe die Geſchäftsordnung
hier zu handhaben Ich werde mir das Stenogramm der Rede
des Abg Buſch anſehen ob etwas zu veranlaſſen iſt

Ein Schlußantrag wird angenommen
Bei Titel 2 Oberförſter führt

Abg Wenke Vp
Klage daß im Rieſengebirge oft unnötigerweiſe ſeitens Königlicher
Oberförſter das Betreten von Wegen verboten wird ſo daß die
Sommerfriſchler jetzt ſchon vielfach das Rieſengebirge meiden und
die Karpathen aufſuchen Es gibt Oberförſter die reine Tou
riſtenfreſſe r ſind

Abg Büchtemann Vp
Eine ganze Seite des Forſtetats handelt über nichts weiter

als über die Nebenämter der Forſtbeamten Aber die Rubrik
Amtsvorſteher iſt noch gar nicht berückſichtigt Es gibt Amts

bezirke in denen die Vergütung bis zu 3000 Mk beträgt Jn
der Budgetkommiſſion wurde erklärt es handele ſich lediglich um
eine Dienſtaufwandsentſchädigung wieviel davon übrig bleibt
g nicht feſtzuſtellen Wenn nichts übrig bliebe ſo würde bei

erſetzungen doch nicht immer gefragt Was verdient man neben
bei als Amtsvorſteher

Oberlandforſtmeiſter Weſener
Die Dienſtaufwandsentſchädigung für die Oberförſter als

Amksvorſteher in zuſammengeſetzten Bezirken beziehen dieſe nicht
vom Staat ſondern vom Kreiſe der auch die Höhe feſtſetzt

Abg Braemert Konſ
wünſcht u a die Anrechnung der Einnahmen aus dem Dienſt
lande bei der Penſion

Präſident Dr Frhr v Erffa
Jch habe mir das Stenogramm über den Zwiſchenfall von

vorhin kommen laſſen Daraus geht hervor daß der Abg Hoff
mann dem Abg Borchardt zu dem Ordnungsruf beſonders gra
tuliert hat Darauf machte der Abg Buſch die Bemerkung daß
die Sozialdemokraten auf Ordnungsrufe ausgingen Nachdem der
Abg Hoffmann dem Abg Borchardt zu dem Ordnungsrufe gra
tuliert hat habe ich keine Veranlaſſung den Abg Buſch zu rekti
fizieren Beifall rechts und im Zentrum

Oberlandforſtmeiſter Weſener
Ueber jeden Groſchen den ich den Förſtern zuſchanzen kann

freue ich mich Aber ich ſehe in dieſem Moment keine Möglichkeit
auf die Wünſche der Förſter näher einzugehen es ſei denn daß
die Beſoldungsordnung ſchon wieder geändert werden müßte

Abg Schröder Caſſel Natl
Die Beſtimmungen über das Dienſtland ſtammen aus dem

Jahre 1868 und ſcheinen uns veraltet und auf die Dauer un
haltbar Wir ſchlagen vor zu einem anderen Syſtem überzugehen
und Stellenzulagen für die Förſter zu ſchaffen die in einem
geſunden Verhältnis zur Größe und Güte des Dienſtlandes ſtehenNach den Maßnahmen ver königlichen Staatsregierung kann den

Förſtern das Dienſtland jederzeit ohne Entſchädigung entzogenwerden wir bedauern daß dieſe Maßnahme die lange Heit nur

auf dem Papier ſtand in mehreren Fällen kürzlich tatſächlich
ausgeführt worden iſt Die Beſeitigung der Mißſtände bezüglich
des Dienſtlandes iſt wirklich dringend notwendig wenn die konſer
vative Partei als die größte Partei dieſes Hauſes in dieſer
Richtung die Jnitiative ergreifen wird ſind wir gerne bereit
uns ihnen anzuſchließen Beifall links

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr
wendet ſich gegen die Auffaſſung daß die Förſter von ihrem
Dienſtland keinen nennenswerten Nutzen hätten ſie bezögen im
Gegenteil mitunter recht hohe Erträge aus ihnen und würden
ſich ſicher dagegen ſträuben wenn ihnen das Dienſtland entzogen
und ſie dadurch gezwungen twürden ſich Land zu pachten

Abg v Hennigs Techlin Konſ
erklärt daß die konſervative Partei ſt die Förſter eDaß d t ets ne r eintrete jedoch keine Anträge zum Fenſter hinausſte e ſndert un
wenn ſie Ausſicht auf Erfolg haben Es ſei wünſchenswert daß
die Regierung den Förſtern Stellenzulagen ge währe

Landforſtmeiſter Weſener
Auch damit würden wir diWirren u n wir die Beſoldungsordnung durchbrechen

Abg Schröder Caſſel Natl
Die Beſſerſtellung der Eiſenbahnaſſiſtere Be itenſchon eine Durchbrechung der Beſoldungsordnun

hier ſo hartnäckig

Der Forſtetat wird bewilligt

bedeutet auch
g Warum alſo

Der Domänenetgt

Abg Engelbrecht Freikonſbegründet einen Antrag in ſtärkerem Maße als bisher pacht
rei werdende Domänen in böäuerlichen Beſitz über
zuführen und bei der Verwaltung der Domänen die künftige Be
ſiedlung vorzubereiten

Abg Heine Natl
Meine politiſchen Freunde ſtehen dem Antrage Engelbrecht

ſehr ſympathiſch gegenüber Die Domänen ſtützen den na ionalen
Gedanken der beſonders im Oſten gefährdet iſt viel mehr als der
übrige Großgrundbeſitz Beſſer wäre es aber wenn nicht ein ein

zelner Pächter ſondern eine größere Anzahl von Bauern eine
Domäne pachten könnten Es iſt wohl unbeſtritten daß ein Dorf
von 100 Bauernhöfen eine größere Stütze für das eutſchtum
wäre als eine Domäne Es wäre aber auch wünſchenswert wenn
der Staat einen Teil ſeiner Domänen verkaufen würde Einmal
bringen die Zinſen vom Erlös mehr als die Pachtſummen dann
iſt es aber auch ſicher daß der bäuerliche Beſitz für den Stagt in
volks wirtſchaftlicher Beziehung ſehr vorteilhaft iſt ſchon weil er mehr
Perſonen ernähren kann als der Großgrundbeſitz Es ſoll ja nicht
verlangt werden daß ſich der Staat ſeines geſamten Domänen
beſitzes entäußern ſoll Wir hoffen daß der eingeſchlagene Weg
der rechte iſt Bravo links

Abg Leinert Soz
Der freikonſervative Antrag geht uns zwar nicht weit genug

wir werden ihm aber zuſtimmen Wir wünſchen daß die Do
mänen an Bauern verpachtet werden zu denſelben Vorzugspreiſen
wie ſie die Großgrundbeſitzer haben Solange die Regierung nicht
eingehende Angaben über jede einzelne Domäne gibt fordert das
Abgeordnetenhaus den Hohn und Spott von ſelbſt heraus wenn es
dieſen Etat annimmt

Präſident Dr Frhr v Erffa
HSerr Abgeordneter Leinert wegen dieſer Ausführungen rufe

ich Sie zur Ordnung Bravo rechts
Abg Woyna Freikonſ

Der Domänenpächterſtand iſt für unſere Volkswirtſchaft und
den ganzen Staat von zu großer Bedeutung als daß wir ihn
zum Gegenſtand einer kommuniſtiſchen Politik machen dürften

Miniſter Frhr v Schorlemer
Dem Antrage ſtehe ich ſympathiſch gegenüber allerdings mit

der Beſchränkung daß es ſich nicht überall um Maſſenabgabe von
Domänen handelt ſondern die Abgabe unter Berückſichtigüng aller
Verhältniſſe zu prüfen iſt Abg Leinert hat der land wirtſchaft
lichen Verwaltung den Vorwurf der Verſchleierung des Domänen
Etats gemacht Die Domänenverwaltung hat nichts zu verheim
lichen Wenn die Nachtweiſungen über die auf den Domänen vor
genommenen Bauten nicht dieſem Hauſe ſelbſt ſondern der Bud
getkommiſſion vorgelegt wurde ſo ſind beſondere Gründe dafür
maßgebend geweſen und ich glaube wenn Herr Leinert dieſe Nach
weiſung ſtudieren und dann mehrere Tage über dieſen Punkt hier
reden würde Heiterkeit würde er dem Abg v Pappenheim nur
Gelegenheit geben zu wiederholen daß Herr Leinert von der gan
zen Sache immer noch nichts verſtünde Lebhaftes Sehr richtig
rechts Lärmender Widerſpruch der Sog Jm übrigen richten
ſich die Ausführungen des Abg Leinert in ihren Uebertreibungen
von ſelbſt Es wäre Zeitverſchwendung des näheren darauf ein
zugehen Lebhafter Beifall

Abg Varenhorſt Freikonſ
hebt nochmals hervor daß der Antrag ſeiner Partei nicht die
Aufteilung aller Domänen verlange ſondern nur da wo es vor
teilhaft erſcheint

Abg Waldſtein Vp
Jch habe mich gefreut als Herr Engelbrecht eine recht weit

gehende Aufteilung der Domänen forderte Allerdings haben
nachher Herr von Woyna und Herr Varenhorſt in dieſe Freude
noch einige Bitternis gemiſcht indem ſie einen Teil davon wieder
zurücknahmen Jch möchte wirklich wiſſen was weniger kom
muniſtiſch iſt als die Aufteilung von Domänen zwecks Anſiedlung
von Bauern Sehr richtig links

Miniſter Frhr v Schorlemer
Unſere Domänen verzinſen ſich mit 2,97 Proz Das iſt na

türlich keine Verzinſung wie etwa bei Wertpapieren oder ſonſt
im Handel und Wandel ſie iſt aber durchaus zureichend für je
manden der ſein Geld in Grund und Boden anlegt und wie
der Staat außerdem noch nationale und Landeskulturaufgaben
zu erledigen hat Außerdem ſind die Domänen eine Reſerve für
die Zeit der Not Noch vor gar nicht allzu langer Zeit haftete
der Staat mit ſeinem Domänenbeſitz für die Schulden die in
Kriegszeiten aufgenommen werden mußten Sehr richtig vechts
Dieſe traurigen Zeiten können einmal wiederkommen und
ich würde es nicht verantworten können wenn ich die Hand
dazu bieten würde daß ſich der Staat dieſes ſeines Beſitzes ent
äußern würde Lebhafter Beifall rechts

Der Antrag Engelbrecht Freikonſ wird ein
ſtimmig angenommen

Beim Titel Ertrag von Mühlen Fiſchereien bemängeli
Abg Reck Konſ daß durch die Verpachtung der maſyriſchen

Seen an große Pächter der maſuriſchen Bevölkerung der Kauf
von Fiſchen erſchwert werde

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Pächter an
gewieſen ſind der maſuriſchen Bevölkerung tunlichſt entgegen
zukommen

Beim Titel Mineralbrunnen und Badeanſtalten erklärt
Miniſter Frhr v Schorlemer auf Anfragen des Abg Für

bringer Natl daß er beſtrebt ſein werde die Kurhaus und
Hotelverhältniſſe in Norderney zu verbeſſern Beſtimmte Projekte
lägen allerdings noch nicht vor

Der Domänenetat wird bewilligt
Montag 11 Uhr Erſte Leſung des Waſſergeſetzes
Schluß 616 Uhr
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Eine intereſſante Erklärung Vebels
Von einem nationalliberalen Parlamen

tarier wird der Saale Zeitung geſchrieben
Anläßlich der Wahl des ſozialdemokratiſchen Reichstags

abgeordneten Scheidemann zum 1 Vizepräſidenten des
Reichstages iſt vielfach die Frage erörtert worden wie ſich
dieſer ſozialdemokratiſche Vizepräſident zu den ſogenannten
höfiſchen Verpflichtungen ſtellen werde Zu dieſer Frage

gab Abgeordneter Bebel vor der Wahl folgende Er
klärung ab

Unſer Genoſſe wird zu Hofe gehen wenn der erſte

Präſident verhindert iſt und er wird ein Kaiſerhoch
ausbringen wenn der erſte Präſident nicht da iſt

Die Verpflichtung mit dem erſten Präſidenten zu
Hofe zu gehen hat man ſeitens der Sozialdemokraten
abgelehnt

Ebenſo hat man es abgelehnt für die Mit
glieder der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion eine
Erklärung dahin abzugeben daß ſie künftig bei einem
Kaiſerhoch den Saal nicht mehr verlaſſen und ſich von
ihren Plätzen erheben würden Man könne die ein
zelnen doch nicht feſthalten

Ferner höre ich daß die Wahl gerade Scheidemanns
wohl nicht erfolgt wäre wenn man über ſeine früheren
Aeußerungen über die Hohenzollern informiert geweſen
wäre

Durch die Haltung der nationalliberalen Reichstag s
fraktion die jetzt durchaus einig und geſchloſſen iſt ſoll
dokumentiert werden daß man ſich nicht an die Politik
eines Großblocks Bebel Baſſermann binden will

Die 100 000 Marhb 5pende
Danktelegramm des Kaiſers

Auf die Mitteilung der 100 000 Mark Spende der Herren
Otto und Karl Henkell der Jnhaber der Sektkellerei
Henkell zur Anſchaffung weiterer Flugzeuge für das deutſche
Heer hat der Kaiſer den Spendern folgendes Danktele
gramm geſandt

Jch genehmige gern daß Sie zur Anſchaffung weite
rer Flugzeuge für das deutſche Heer eine Summe von ein
hunderttauſend Mark zur Verfügung ſtellen und ſpreche
Jhnen gleichzeitig für dieſe patriotiſche Tat meinen
wärmſten Dank aus Wilhelm Rex

Parlamenktarisches
Siebzigſter Geburtstag des Reichstagspräſidenten Kämpf

Der neugewählte Präſident des Reichstages Johannes
Kämpf begeht am Sonntag ſeinen ſiebzigſten Geburtstag

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 16 Febr

m Der Kaiſer beſuchte heute vormittag den Reichs
kanzler

W Der Kaiſer gedenkt heute abend die Reiſe nach
Kiel anzutteten Jm Gefolge werden ſich befinden Hofmarſchall
Graf Platen Generaladjutant Generaloberſt von Pleſſen Flügel
adjutanten Oberſtleutnant don Mutius und Kapitän zur See
von Bülow Leibarzt Oberſtabsarzt Dr Niedner Generaladjutant
Admiral von Müller Wirklicher Geheimer Rat von Valentini
Bei dem Stapellauf wird Prinz Ludwig die Taufrede
halten und Prinzeſſin Thereſe den Taufakt voll
ziehen

m Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und
Prinzeſſin Agathe ſind geſtern abend aus Kamenz in
Wien eingetroffen Prinz Friedrich Wilhelm wurde heute vor
mittag 11 Uhr vom Kaiſer Franz Joſef in Schönbrunn in
beſonderer Audienz empfangen

Ausland

Vom iripolitaniſchen Kriegsſchauplatz
General Caneva der demnächſt wieder nach Tripolis

reiſt beabſichtigt wie es heißt in Zukunft eine ganz ver
änderte Taktik den Eingeborenen gegenüber zu
befolgen Bereits ſind auf ſeine Weiſung die Maſſen
hinrichtungen Kriegsgefangener bis auf weiteres
eingeſtellt worden und die Galgen ſind ſogar zum Teil
ſchon abgebrochen worden Der Bau der projektierten
Eiſenbahnlinie ins Jnnere macht geringe Fortſchritte
Schienen und Schwellen ſind zwar auf einer Strecke von vier
Kilometer in der Richtung auf Ain Zara bereits gelegt
aber noch nicht befeſtigt worden Auf der reſtlichen Strecke
von zirka acht Kilometer Länge wird zurzeit noch nivelliert

Kleine Tagesnachrichten
Der Zuſtand des Grafen Aehrenthal

t ſich weiter verſchlimmert Die Atmung wird durch
r Roſſtnhariernng aufrechterhalten Der Kräfteverfall iſt

rapid
Der König und die Königin von Spanien
haben die geplante Reiſe nach Wien zur Diamant Hochzeit des
Erzherzogs Rainer auf gegeben

J

fialle und Umgebung
Halle a S 17 Februar

Wehrkraftverein Jungdeutsechland
Die Ortsgruppe Halle des Wehrkraftvereins Jung

deutſchland hielt am Freitag in den Germaniaſälen ihre
Gründungsvperſammlung ab Wenn man aus dem
Beſuch der Verſanmmlung auf die künftige Entwicklung des Wehr große ſchwierige Aufgaben zu erfüllen daß es nicht genügt 1

kraftvereins Schlüſſe machen darf ſo iſt zu konſtatieren daß hier
für die denkbar günſtigſten Vorbedingungen vorhanden ſind Der
große Saal der Germaniaſäle war faſt bis auf den letzten Platz
beſetzt und zwar ſetzte ſich das Publikum zum großen Teil aus
Militärs Lehrern und Vertretern hieſiger Turn und Sport
vereine zuſammen Auch waren Dozenten und Studierende unſerer
Univerſität zu bemerken Auf die Verhandlungen werden wir
ausführlicher noch zurückkommen

St Ulrich Am 26 Februar vollendet der Kindergottesdienſt
von St Ulrich das 30 Jahr ſeines Beſtehens Am 26 Februar
1882 hat ihn Herr Paſtor Richter ins Leben gerufen nöch heute
leitet er ihn Viele Tauſend Hallenſer zählte er doch zu Zeiten
ehe ihm in ſeiner Gemeinde ein zweiter und dritter jüngerer
Kindergottesdienſt zur Seite trat bis über 1600 Kinder haben
ihm einſt angehöct und bewahren ihm ein dankbares Andenken
Eine kirchliche Gedenkfeier wird am Sonntag den 25 Febr in
der Ulrichskirche ſtattfinden während für Montag den 26 ein
Familienabend in den Thaliafeſtſälen geplant iſt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag nachmittags 52 Uhr wird Herr Paſtor Ruegg aus
Amerika einen Vortrag halten über das Thema Arbeiterbe
wegung und Chriſtentum in Amerika Ferner findet abends
6 Uhr im Saal eine Verſammlung ſtatt in der Herr Geh Konſiſt
Rat Profeſſor D Dr Cornill ſprechen wird über das Thema
Aus der Geſchichte Davids Jeder junge Mann iſt eingeladen

Der Zutritt iſt frei
Volksbildungsverein Wegen der Ausſtellung des Direr

Bundes zur Bekämpfung der Schundliteratur bleibt die Biblio
thek am Sonntag geſchloſſen

Provinzialnachrichten

Von einem Einbrecher niedergeſchoſſen
Leipzig 16 Febr Heute früh wollte der Schutzmann

Höcke in einem Hauſe in dem Vororte Zſchocher einen Einbrecher
den 20 Jahre alten Arbeiter Heßler feſtnehmen Obwohl er dem
Einbrecher ſchon Handfeſſeln angelegt hatte vermochte dieſer doch
noch einen Revolver hervorzuziehn und den Schutzmann durch
einen Schuß in die Bruſt niederzuſtrecken Der
Schutzmann wurde ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht
Der Täter wurde verhaftet

Steuererhöhung

Erfurt 15 Febr Der ſtädtiſche Etat bringt eine Erhöhung
des Einkommenſteuerzuſchlags um 9 Prozent und
eine ſolche der Realſteuern um 10 Prozent Das würde einem
Einkommenſteuerzuſchlag von 167 Prozent und einem Realſteuer
zuſchlag von 198 Prozent entſprechen Schuld an dem unerfreu
lichen Ergebnis ſind die unvorhergeſehane Erhöhung der Pro
vinzialabgaben um 25 Prozent die bedeutende Steigerung der
Armenlaſten und der Ausgaben für das Schulweſen Jlvers
gehofen und die verhältnismäßig geringeren Mehreinnahmen
aus ſtädtiſchen Betrieben mit denen gerechnet werden muß

Der neue Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit unge
fähr 7 500 000 Mark gegen 6693 300 Mark im ablaufenden Ver
waltungsjahre

Eisleben 16 Febr Rieſenſchwein Der Fleiſcher
meiſter Hohmann ſchlachtete heute ein Schwein welches ein Ge
wicht von 825 Pfund hatte gemäſtet wurde es von Müllermeiſter
Daume in Martinsrieth

Bitterfeld 14 Febr Von unbekannten Tätern
iſt das Zugſeil einer Drahtſeilbahn des Braunkohlenwerks Her
mine beſchädigt worden Die Direktion hat auf deren Ermitte
lung eine Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt

Salzwedel 15 Febr Abgelehnter Orden Zu
ſeinem 40jährigen Dienſtjubiläum war auch unſerem bewährten
Polizeikommiſſar Hanſche eine Auszeichnung zugedacht Er lehnte
aber die ihm verliehene Dekoration das Allgemeine Ehren
zeichen ab

Eiſenberg 16 Febr Selbſtmord Am Donnerstag
abend wurde bei der Schönen Ausſicht nahe der Landſtraße ein
Mann tot aufgefunden Man fand bei ihm eine Karte auf der
er ſeinen Angehörigen mitteilt daß er ſich freiwillig durch Gift
das Leben genommen habe Der Tote ſtammt aus Hetzdorf er
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder Es muß aber erſt noch
feſtgeſtellt werden ob die Angaben der Wahrheit entſprechen

Gera 14 Febr Die Tälerbahn von München
bernsdorf nach Roda eine Fortſetzung der Bahnſtrecke Nieder
pöllnitz Münchenbernsdorf ſoll noch in dieſem Jahre in Angriff
genommen werden Die Baukoſten betragen rund vier Millionen
Mark der Staatszuſchuß 600 000 Mark Die Bahn wird in den
Tälern die Ortſchaften Tautendorf Eineborn Ottendorf Lippers
dorf und Erdmannsdorf berührem

Luftschiffahrt
Flieger Schmidt ſeinen Verletzungen erlegen

Der Flieger Albert Schmidt der in der Nähe der Fabriken
der Neuen Automobil Geſellſchaft in Oberſchöneweide mit einem
FarmanDoppeldecker abgeſtürzt war iſt Freitag morgen
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

Lezte Nachrichten
Preßſtimmen zu der Reichstagsrede

des Reichskanzlers
Der Reichskanzler hat ſich geſtern über die innere

Lage im Reichstag ausgeſprochen und ſich dabei aus
führlich mit den Parteien der Rechten wie der Linken
auseinandergeſetzt Wir bringen eine Jnhaltsangabe über
ſeine Rede im Parlamentsbericht Hier laſſen wir einige
Preßſtim men hervorragender Parteiblätter folgen

Berlin 16 Febr
Zu der heutigen Reichstagsrede des Reichskanzlers von

Bethmann Hollweg ſchreibt die National Zeitung Beth
mann Hollweg iſt ein aufrichtiger und ehrlicher Mann und
die Unverblümtheit und Offenheit ſeiner Sprache läßt keinen
Zweifel darüber auf welcher Seite des Hauſes ſein Herz iſt
Jn dieſer verwickelungsreichen Uebergangszeit ſind aber ſo

nur ein guter Mann zu ſein Die Zeit erf au
einigermaßen guten politiſchen Muſikanten Jſt es d h einen
dieſem neuen Reichstag in dem die Sozialdemokrat klug
einmal die meiſten Abgeordneten haben von vornh en nun
ſuggerieren daß ſie lediglich auf Zerſtörung des Veſen zu
ausgehen und dies in einem Augenblick wo ſelten
ihren Eintritt in das Präſidium bekunden daß ſie durch
wortlich ſein wollen für die Geſchäfte des Reichstag verant
einen Tag nachdem ihr erſter Redner zum Etat ges und
die Bereitwilligkeit zur ſachlichen Mitarbeit erkenne falls
Wenn Herr von Bethmann Hollweg allen parlamente t ieb
Gepflogenheiten zum Trotz ſogar die Wahl eines nogg hen
Amte befindlichen Vizepräſidenten zu kritiſieren unterni
ſo zeigt er am beſten wie wenig er neuen Tatſachen ſgm
zupaſſen vermag Mit ſolchen Argumenten wie ſie de
Reichskanzler heute in ſehr allgemeiner Formulierung wi er
gegen die Sozialdemokraten vorgebracht hat ſtellt er 9
den Boden der ſchwarzblauen Reaktion und er tut es unumjubelt von konſervativen und Zentrum die bürgerlit

Parteien wohlfeil ins unrechte Licht zu ſetzen

Die Germania ſchreibt
Der Reichstag hatte heute eine große Sitzung in d

der Reichskanzler über ſein zukünftiges Verhältnis zu der
Parteien ſprach Seine Rede brachte den Liberalen eine
große Enttäuſchung Mit unzweideutigen Worten e
urteilte Herr von Bethmann Hollweg das Rücken der Libe
ralen nach links und ſetzte den in den Vordergrund geſtellten
Forderungen des Liberalismus nach neuer Einteilung der
Wahlkreiſe und Vermehrung der Rechte des Reichstages ein
entſchiedenes Nein entgegen Der Liberalismus kann na
der heutigen Rede Bethmann Hollwegs die ſtolze Hoffnung

begraben die er auf dieſen Kanzler ſetzte Ein Troſt iſt ihm

geblieben Herr v Bethmann Hollweg iſt auch
jetzt noch ein Freund der Erbanfallſteuer

Die Freifinnige Zeitung ſchreibt Der Kanzler hat das
Bedürfnis gefühlt ſich in der heutigen Sitzung darüber aus
zuſprechen wie er die innerpolitiſche Lage nach den Reichs
tagswahlen beurteilt Er hat ſich dabei glücklich zwiſchen
zwei Stühle geſetzt Jn dem erſten Teil in dem gegen die
Konſervativen und das Zentrum erklärt der Reichskanzler
er habe die Ablehnung der Erbſchaftsſteuer nicht
verteidigen können weil die Regierung vielleicht auf dieſe
Steuer zurückkommen werde Jm zweiten Teil polemiſiert er
ſcharf gegen die Sozialdemokraten und die Liberalen und
lehnt jede Demokratiſierung unſeres Vaterlandes ab

Aehrenthals Nachfolger
H Wien 16 Febr Der Zuſtand des Grafen Aehren

thal iſt fortdauernd ſehr ungünſtig Die Ernennung
eines Nachfolgers für ihn ſcheint unmittelbar bevor
zuſtehen Die Wahl des Kaiſers wird zwiſchen dem gemein
ſamen Finanzminiſter Baron Burian dem ehemaligen
Botſchafter am Petersburger Hofe Grafen Verchtold
dem Botſchafter am italieniſchen Hofe Herrn v Merey
und dem Votſchafter in Paris dem Grafen Ricolaug
Szecſen getroffen werden Burian BVerchtold und Szecſen
weilen gegenwärtig in Wien Sgecfen der ſeit acht Tagen
hier iſt wurde vom Kaiſer was in diplomatiſchen und po
litiſchen Kreiſen ſehr vermerkt wurde bereits zweimal in
längerer Privataudienz empfangen

9 Wien 16 Febr Wie die Neue Freie Preſſe meldet
hat Graf Aehrenthal zu ſeinem Nachfolger den
ehemaligen Votſchafter in Petersburg Graf Verchtold
dem Kaiſer empfohlen An oberſter Stelle iſt eine Entſchlie
ßung jedoch noch nicht erfolgt Soviel ſteht feſt daß der ge
meinſame Finanzminiſter Baron Burian nicht mehr als Kan
didat gilt

Sombenattentate

Leoben 16 Febr Auf dem Bahnhof in Selztal wurde
eine Bombe gefunden Es ſcheint die Abſicht vorge
legen zu haben den Bahnhof in die Luft zu ſprengen Der
Fund wird auf die anarchiſtiſchen Umtriebe in der Steier
mark zurückgeführt

Monts 16 Febr Vor der Wohnung des Bürger
meiſters von Dornu wurde eine Blechbüchſe gefüllt

mit Pulver und Eiſenſtücken gefunden Anſcheinend handelt
es ſich um ein Attentat das vereitelt wurde

Die jpaniſch frauzöſijchen Verhandlungen
H T B Madrid 16 Febr Der Miniſter des

Aeußern überreichte geſtern dem franzöſiſchen Ge
ſandten die Antwort auf die franzöſiſche Ma
rokkoanfrage Dann hatte der Staatsmann mit dem
engliſchen Geſandten den er über den Fortgang
der Verhandlungen auf dem Laufenden hält eine Unter
redung Der engliſche Vertreter ſandte ſeiner Regierung
ſofort darauf ein chiffriertes Telegramm

Ruhe in Mexiko
Newyork 16 Febr Die Financial News s

geſtern folgendes Kabelgramm von einem hohen Angeſtell te
der Nordmexikaniſch Amerikaniſchen Eiſenbahn Jch habe en
Nachrichten aus Mexiko und glaube daß die Unruhe di
den nordweſtlichen Bezirken in einigen Tagen vollſtän h
beendet ſein werden Der der Eiſenbahn zugefügte e
den iſt nicht bedeutend und der Verkehr zwiſchen Chihuo z
und El Paſo werde in einigen Tagen wieder auſgenomſe
werden Die Regierung ſcheint Herr der Situation zu des
und man darf auf eine lange Periode der Ruhe und
Wohlſtandes des Landes rechnen

Leitung Wilhelm Georg argVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G idele
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht den
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Racht rin
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Rath
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Va s

Druck und Verlag von Otto Henvel Sämtlich in Halle a
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
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Permischtes

Einbruch bei Rothſchild
Aus Paris wird gemeldet
Jn dem weitberühmten hiſtoriſchen Schloſſe des Barons

Edouard de Rothſchild in Ferrières Departement Seine
et Marne iſt ein verwegener Einbruchdiebſtahl verübt
worden Die Diebe raubten nicht nur Silber und andere Wert
gegenſtände in Höhe von 350 000 Franks ſondern vernichteten
auch ein Gemälde das Baron Rothſchild für 200 000 Franks
erſtanden hatte indem ſie es in kleine Teile zerſchnitten Auch
koſtbare alte Möbel im Fürſtenſalon wurden von den Ein
brechern zerſtört Wagenſpuren die vor dem Schloſſe entdeckt
wurden weiſen darauf hin daß die Diebe in Automobilen
gekommen und die Beute weggeſchafft haben Das überaus
prächtige Schloß Ferrières war vom 19 September bis 5 Oktober
1870 das Hauptquartier König Wilhelms von
Preußen am 19 und 20 September fanden dort die erſten
Friedensver handlungen zwiſchen Bismarck und Jules
Favre ſtatt die ergebnislos verliefen

Die Bergarbeiterkriſe in England
Aus London wird gemeldet Die Hoffnung daß in letzter

Stunde der Generalausſtand der Bergarbeiter
noch abgewendet werden wird erſcheint äußerſt gering Der
britiſche Bergarbeiterbund iſt in Beſprechungen mit der Jnter
nationalen Bergarbeitervereinigung eingetreten Sollte es nicht
zu einem internationalen Sympathieſtreik kommen ſo dürften
ſeitens der ausländiſchen Bergleute wenigſtens wie ſ Zt ſchon
gemelldet Maßnahmen getroffen werden wodurch die Ausfuhr
von Kohle aus Deutſchland Frankreich und Belgien nach
England unterbunden wird Sollte auch dieſes Mittel nicht
genügend Erfolg haben ſo wird aller Vorausſicht nach der britiſche

Transportarbeiterverband ſeine Mitglieder dazu
rerpflichten vom Augenblick des Streikausbruchs an den Tran s
port von Kohle ſchlechthin zu verweigern

Weiter erfahren wir
Bei der Unterhaus Adreßdebatte zur Thron

r ede die fortgeſetzt wurde wurde ein Antrag der Ar
beiterpartei der zur Verhütung von Arbeiterunruhen für
Mindeſtlohn Verſtaatlichung der Eiſenbahnen und
Kohlenbergwerke und andere Monopole eintritt mit 226
gegen 45 Stimmen abgelehnt

Eiſenbahnkataſtraphen in Amerika
Aus Newyork wird uns gedrahtet
Der Pennſylvania Schnellzug entgleiſte in der

Nähe von Altoonga bei der kleinen Station Warrior Bridge Zehn
Wagen ſtürzten einen ſteilen Damm herunrer wobei vier
Reiſende tot aus den Trümmern der zerdrückten Wagen her
vorgezogen wurden Soweit bisher zu überſehen iſt ſind gegen
vierzig Perſonen zum Teil ſehr ſchwer verletzt worden
Ueber die Urſache der Kataſtrophe verlautet daß das Unheil ge
ſchah als der Zug eine ſtarke Steigung bei den Ausläufern der
Allegany Berge zu überwinden hatte Die Kuppelketten riſſen
nämlich durch die ſtarke Spannung und die letzten Wagen rollten
mit immer ſteigender Schnelligkeit zu Tal Schließlich entgleiſte
der abwärts raſende Zugteil und die Wagen wurden durch die
Gewalt des Stoßes in und übereinander geſchoben Die Toten
ſind grauenhaft verſtümmelt von den Verwundeten dürften noch
mehrere ſterben

Auch der Sachſchaden iſt bedeutend
Hunderttauſend Mark betragen

und dürfte mehrere

Ein Apparat der Tote zum Leben erweckt Zu dem Artikel
in Nr 77 Vermiſchtes ſchreibt uns ein Leſer Dieſer Apparat
ſteht bereits ſeit längerer Zeit auch in unſerer Stadt Halle und
in deren Umgebung zum Gebrauch bereit Er gilt als wirkſamſter
und vollkommenſter Wiederbelebungsapparat und wird voraus
ſichtlich im Rettungsweſen moderner Bergwerksanlagen noch weiter
als bisher eingeführt werden Jn der Stadt Halle befindet ſich
ſolcher Pulmotor in der Rettungsſtation der Knappſchaftsberufs
genoſſenſchaft Bergmannstroſt und in der Nähe von Halle auf
den Kaliſalzbergwerken Krügershall bei Teutſchenthal Salz
münde bei Zappendorf und Johannashall bei Beeſenſtedt

Ein Militärzug ins Waſſer geſtürzt Nach einer Depeſche die
eus Mexiko in Newyork eingetroffen iſt wurde die Eiſen
bahnbrücke im Staate Guerrero von Revolutionären gerade
in dem Augenblick in die Luft geſprengt als ein mit
Truppen vollbeſetzter Zug über die Brücke fahren wollte Der
Zug ſtürzte ins Waſſer und viele Soldaten ertranken

a

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 16 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Ueber Mitteleuropa hat das azoriſche Hoch noch zuge
nommen und zeigt einigen Beſtand Die ozeaniſchen De
preſſionen ziehen im Nordweſten und Norden vorüber Die
eingetretene Abkühlung kann zu leichtem Froſt führen

Witterungsausſicht für den 17 Februar
Vielfach trübe und neblig zeitweiſe aufheiternd trocken

Temperatur nahe dem Gefrierpunkt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

13 Februar Milde bedeckt trübe feucht
19 Februar Wolkig teils heiter milde
20 Februar Bewölkt trübe milde
21 Februar Wolkig vielfach heiter ſchön

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,87 Diskonto 191 Deutsche

Bank 264,75 Berliner Handelsgesellschaft 173,37 Dresdner Bank

h

1902 91,37 Türkenlose 171,25 Lombarden 18,37 Canada 232,25J Baltimore 105,50 Laurahütte 179 Bochumer Quss 228,62 Gelsen
kirchen 205 12 Harpener 198,85
Phönix 258 ,25 A G 263,50 Siemens Halske 239,87 Ham
burger Paketfahrt 142,50 Nordd Lloyd 106 ,12 Gr Berl Strassen
bahn 192,13 Aumetz Friede 191,37 Hansa 217,87
Fest

10

3/

1

Anleihe 08/09 unk 18 100 50B

durg Sondershausen r89,200 G 35 Kameruner Kisenbahn Anteil 99,2566 3 Deutsech
Ostatrikanisohe Schaldversehr
Anleihe 1900

Arileihe 1000 07 08 09 99,50b
260 Jenaer Stadt Anl 1002
1918 99,60b G
tIlessische Komm Obl XII
Westbahn Obligationen 1874 konv
Werke 10,806

GOuilieaume Lahmeyer 06 08 102,000 Vereingte Lausitger Glas
hütten 367,60b

e

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

ZS

Deutsch Luxemburg 188,87

Tendenz

Am Kassamarkt notierten höher Kieler Schlossbrauerei 3
Berliner Terrain u Bauges 6 Julius Berger 3 Habermann
Guckes 25 Adler Fahrradwerke ,25 Kirchner Co 3 Linke
Waggon 5 Baer Stein 6,50 Neue Loschwitzer Kartonnagen 5
Sächs Kartonnagen Masch 3 Schubert Salzer 3 Vogtländ
Masch 5 Zeitzer Masch 50 Höchster Farben 2,25 Nitritfabrik
15 50 Rasquin Farbwerke 5 Berl Eispalast 75, Bremer Lino
leum 50, Deutsche Gasglühlicht 10 Girmes Co 2,75 Lin
dener Weberei 3 Charlottenhütte 25 Gebhardt König 2,25
Rosenthal Porzellan 50 Dresdner Gardinen ,30 Stöhr Kamm
garn 3 Kartonnagen Ind neue 5 Proz niedr iger R Frister

75 Riedel 7 Wittener Stahlröhren ,75 Proz

Beorlin 16 Febr 49 Badisohe Staats
49 Bayrisohe Staata Anl 101,750

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 101006 40 Sohwarsa
Wärttemb Staats Anleihe 81 83

Zur Kurszettol

gar 93,750 49 Cottbuser Stadt
49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 9,90b

l Dessauer Stadt Anleihe 18994 o Dasseldorter Stadt
4 Jenaer Stadt Anl 1900

4 Nordhäuser Stadt Anleihe
49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99 400 4pros
31 Oesterreiohisohe Nord

4i Deutsche Solvay
4 EKlbertelder Farben ank 1917 104,00B Felten

unkv 1919

Londoner Börse vom 16 Febr Es notierten Fugi Konseols
79,00 Rio Tinto 60,87 Geduld 0,04 Goläfields 3,82 8teseſ oom 61,87
Steel prets 115,75
COhartered 1,43 Aurora Woest 0,46 Oinderella Deep 1,03 Johannes
burg Goldtlelds 26, Van Ryn 9,75
Collieries 0,28
1,03 A Görs Co 0,90 Modderfontain 11,00

Rand Mines 6,241 Anaoonde 32 Eastrand

Albus Generals 1,03 Rand
West Rand Consols 9/2 General Mining PVin

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 16 Februar

die

der

und

folg

die

von

den
jahr

und
unck158,62 Commerz u Discontobank 116 Russische Anleihe von l

erfahren
bank die Bilanz sowie die Gewinn und Verlustrechnung Ver
lesen,

verbesserten Geschäftslage Nutzen zu ziehen

Kaut Verk Kiutſf VertAdollsgluok Aktien 62 6 o J ohannashall s 5400Alexandershall 11,500 12,000 Füstus Aktien 90 91Beienrode b 7359 Kaiseroda 11400Bismarokshall AKt 119 Krügershall Aktien 133 134
Burbach 14600 15100 Ludwigshall Aktien 70 72Garlstund 6900 7950 Neusolistedt 35751 3575Deutsche Kali Akt S S Neustassturt 126000
Priedrichshall Akt 126 127 Nordhäuser Kali A 119 121
Gläckaut Sondersh 21700 22400 Prinz Adalbert Akt 62 53
Grossherz v Saohsen 10250 10500 Reichskrone Iossa 25 69
Gunthershal 3000 5400 Mioharch 1251 175Hannov Kali Aktien l 84 Ronnenberg Aktien 124 12
Hansa silberberg 7200 7850 Rothenberg 3326 3376
Hactort Aktien I131l ob 8aehsen Weimar 7000 7750Heiligenroda 0350 9500 Salzdettaurth Aktien 3u2 3825
Heldburg Aktien 73 74 Salzmünde 6175 6250Heldrungen I 1860 1400 Siegtried I 6700 6800
deringen 6600 690 Siegmundshall Akt 195 198Hermann II 1825 1945 Teutonia Aktien 90 92
Hohentels 74501 7800 Walbeek 5050 220Hohenzollern 7150 7300 Wilhelmshall 12300 12600
Hugo 11000 11200 Wintersholl 19000 20000Immenrode l 6300

Consolidierte Hallesche Pfännerschaft
In der jüngsten Sitzung der Deputation der Consolidierten

Halleschen Pfännerschaft wurde nach Vorlage des Rechnungs
abschlusses für das Geschäftsjahr 1911 beschlossen
4 März er statttindenden ordentlichen Gewerkenversammlung

der am

Verteilung einer Ausbeute von 46 Mk je Kux wie in den
Vorjahren vorzuschlagen und den nach Abzug der nach den bis
herigen Grundsätzen festgesetzten Abschreibungen verbleiben
den Gewinnrest von 77 918,11 Mk auf neue Rechnung Vvorzu
tragen

Reichsbank
In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichs

bank die vom Präsidenten Havenstein geleitet wurde gelangte
Zwischenausweis vom 13 Februar sowie der per 15 Febr

abgeschlossene Ausweis zur Verlesang Der Metallbestand hat
in der Zeit vom 7 bis 15 Februar um 49 Mill Mk i V
56 Mill Mk zugenommen
Zugang von 31 Mill Mk i V eine Abnahme um 17 Mill Mk

umWechsel und Anlagen weisen einen

auf Die fremden Gelder sind um 210 Mill Mk 120 Mill Mk
ten Die Notenreserve beträgt 332 Mill Mk 397 Mill

ark
Einer Diskontermässigung kann wie Präsident Havenstein

ausführte noch nicht nähergetreten werden da sich die Ver
hältnisse seit der letzten Sitzung des Zentralausschusses nicht
geändert haben Die scheinbare Geldflüssighkeit sei verschwunden

die Devisenkurse hätten noch keine wesentlichen Rückgang
Endlich wurden noch der Geschäftsbericht der BReichs

Preussische Central Bodenkredit Akt Ges Berlin Dem
Geschäftsbericht für 1911 zufolge war das Angebot an Hypo
theken wieder recht reichlich Auch das Geldbedürfnis der Kom
munen war ziemlich gross
dung einer Zentralen Städtebank ins Leben gerufenen Vermitte
lungsstelle für kommunale Darlehen ist auch das Institut schon
in Verbindung getreten
kommunalen Bank für die preussischen Kreise Aussicht auf Er

Mit der nach Ablehnung der Grün

Ob das Projekt der Gründung einer

hat müsse dahingestellt bleiben Der Zinsüberschuss zeigt
eine weitere Steigerung um 473 756 Mk der Ertrag aus Zinsen
Kursgewinn und Depotgebühren eine solche um 259 352 Mk
S aus 1911 werden 198 967 Mk weniger in Einnahme ge
stellt
932 371 i V 649 668 Mk Disagiogewinn erzielt wovon 600 000
419 000 Mk der dadurch auf 8,10 Mill Mk anwachsenden Dis

agioreserve zugeführt wurden
Mark zusammen mit 207 072 Mk die aus dem Jahresgewinn
entnommen wurden zur Bildung einer Reserve für 1912 ver
wendet aus der die Geldbeschaffungskosten des neuen Jahres
gedeckt werden sollen

Dabei wurden aus Obligationenrückkäufen insgesamt

Von dem Rest wurden 292 928

Das entspreche einer Vorsicht weil
zur Deckung der Unkosten bestimmten Beträge der Bank
den Schuldnern der erworbenen Hypotheken zum Teil be

reits gezahlt sind während die Flüssigmachung der entsprechen
Mittel dem Jahre 1912 vorbehalten sein musste
wurden aus dem Disagiogewinn 221 454 Mk

Im Vor
auf den

Effektenbestand abgeschrieben 39 444 Mk vom Disagiogewinn
dienten zur Tilgung des beim Verkauf 3proz Obligationen ent
standenen Disagioverlustes von insgesamt 40 620 Mk Als Divi
dende werden wie schon gemeldet wieder 992 Proz Verteilt

Verelnigte Harzer Kalkindustrle in Elbingerode Die Gene
ralversammlung genehmigte dic Dividende von 5 1 V 4 Proz

beschloss die Firma in Vereinigte Harzer Portland Zement
Kalkindustrie zu Andern Die Verwaltung hofft aus der

salute II Aale e 59

Reserven 32 Millionen Mark

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbors e 16 Febr Amrertierten Wola on ind 21250 es 00 a Bahn an üben
on vländh 191,00 101,60 ab Bahn und rei Mähi Nah

markisoher meoklenburgiseber pomm so Reatetrohlesisoher foln 210 215 mittel 295 209 gering her an
and Donan mittet 202 207 a 468 201 ab Bahn und re See
Mais amerikanisoher mixed 187 160 abtallender el Wage
186,00 189,60 trei Wagen Gorato inländiaehe Futtergerge Adder
und gering 185,00 100,00 gute 191 202 russische und Dong S Witte
181 00 185 90 sohwors 186 190 ab Bahn and troi Wagen doh
inlandisehe and ausläandisohe Futtorware mittet 153 160 rtds on
erbsen 190 198 ab Bahn und trei Wagen Waeoilzeonmöenj Tag en
bis 29,00 Roggenmehl o und 1 27,70 24 70 Weiz a 0014,25 14 65 Roggen ſo ſe 35 14 90 aklets

Hambarg 16 Febr Getreidemarkt Weizen rahigMecokibg 213 814 en stül Meekiburg and Pomt de
Gerste stetig südruss 1609 160 Hater ruhig Holsteins
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meekienbar
bis 214 Mais ruhig La Plata mized 139 mixwed ſo

Liverpool 16 Fedr Roter Winterweizen per März 10
Mai 7,5 Stinl Mais März 6 11, La Plata Mai 6,10 Sp r s7 16 Da e Platazug Kontrata z
ebr 6,27 pril 5 Je uvi ug 65,27 Oxr goni erOmaat 210 060 g Bhpt l O 5

Post 16 Febr Weiaen per April 11,523 11,53 Mai u11 74 B Roggen per April 10,67 G 10,58 B Hafer per Apri i f

10,25 B Mans per Mai 8,91 92 rn
r Juli 8,81Aug G B Raps Aug 1565 1675 3 8,82 B

Zucker
Hamburg 16 Febr Rabenronauokor 1 Prodakt Basts g50

Kendement neue Usauee frei an Bord Hamburg h
vorm nachm abends

per Februar 16,15 16,22 16,25Mir 16 16,35 19April 16,42 16,40 16,45 vMai 170667 16,82 10656r Anguet 186 75 16,62 16,65Gni Den 11 o I1,s7 1190
fess ruhig dehbeuptet
Kaffee

Hamburg 16 Febr Good average Santos t
vorm nahm abend

por Mir 65 642 G 64 GMai 65 G 66 GSeptember t 665 G 65 GPDesember 66 6 642 G 642 Gbehauptet ruhig ruhig
Havyrse 16 Febr Kaffee good average Santos per März g12

per Mai 80 per Seps 762 per Okt 79 Stil e
Kio de Janerro 16 Fedr Kaſee Zutuhren 7,000 Sack in Bio

9,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 16 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl

100 kg 33,50 34,00 PFest
Berlin 16 Febr Kartoßelmehl und Stärke 39,75 Feuehtes

Kartoffelmehl
Fettwaren und Oele

Originalberlcht von Gebr Gausse
Berlin 14 Februar

Butter Die bessere Nachfrage hat nachgelassen und ge
nügten die Zufuhren intändischer Butter reichlich zur Deckung
des Bedarfs Das Ausland ist unverändert fest und lassen Be
züge von dort keine Rechnung Für sibirische Butter sind die
Preise nach wie vor hoch Die heutigen Notierungen sind Hoi
und Genossenschaftsbutter la Qualität 141 143 Mk do Ia
Qualität 137 141 Mk Schmalz Grosse Schweinezufuhren
denen nicht genügende Kauflust gegenüberstand Eessen im Zu
sammenhang mit den matten Getreidemärkten Fettwaren in
schwächerer Tendenz verkehren wobei die Preise jedoch nur
wenig nachgaben Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 53,25 653,75 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
55,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 54,75 62 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 55 ,25 62 Mk Speck Fest

Hambvarg 18 Febr Stadteohmals 54,00 omerak Steem 44,50
Chamberlain 46 00

Koln 10 Febr Räboö IoKo 68,60 per Mai 68,00
Chemische Produkte

Hamburg 16 Febr Ohilisaipeter per Ioko 10 07, FebeMr
9,85 frei FPahrzeng Hamburg Still

Wolle
Bremen 16 Febr Baumwolle fest Vpl loko midäl 58,00 P
Liverp ool 19 Febr Banmwolle Omaats 10 000 Ballen Impor

42000 Ballen davon Amerikaner 26200 Ballen 9Alexandri e 16 Febr Aegyptisohe Baumwolle per Mars 16,22
Mai 16,21 Nov 16,16Liverp o ol 16 Febr Aegyptisohe Baumwolle per Märr 68552

Metalle
London 16 Februar Optit Kupfer etetig 68 Mon 63 l

Zinn Straits stetig 195 3 Mon 1911, Blei fost h
engl 16 Zink gewöhnl Marke rabig 269, spes Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung vla Azoren Bmädoen

New Vork 16 2 182 Ohtoago 3 i
Weizen p Mai 106s 1052 Weisen p Mai 101r Juli 100 i JuliMais J 72 721 Mais p de 57
r al 7 7 1usw Spring elegrs 280 4,80 Bäter P Mai n

Kaffee Vair Rio Nr 14 14 Jali 47 53p Febr 13 14 138 16 Roggen prompt 93 o 17p März 18,17 13,20 Sohmals p Jali 9,35 i
Petroleum in Cases 90 9,90 Mai 9,80 9
do in New Vork 8,10 8,10
do in Philadelphia 8 10 8,10

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Wasserstände
bedeutet Aber unter Nall

obsFante on Unstrut rArtorn Brüekenpegel 15 Febr 0,50 16 obr ſo
Nebra Oberpegel r 1,80 ru e0 7u QAUnterpogel 1,30Welssentels Oberpege 2 48 2,45 2Unterpegel 48 46 16Trotha 15 172 16 47 7 7Alsleben Oberpegel 15 42,36 16 en Unterpegel 114 T 10Bernburg 0,50 42 SKalbo Oberpegel 45 1,53 12HHDanterpegel 54
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